
Ermöglicht durch

KORNELIA MÖLLER

MAREIKE BOHRMANN

ANJA HIRSCHMANN

TORBEN WILKE

HANS-PETER WYSSEN

Band 1: Elementarbereich 

Band 2: Primarbereich

Band 3: Sekundarbereich



Wir danken folgenden Mitarbeitenden und mit uns kooperierenden Lehrkräften für die Mitwirkung 

an der Entwicklung und Erprobung des Curriculums für den Primarbereich:  Michaela Ellerbrock, Melanie Groß, 

Julia Hirschmann, Martina Horst, Stephanie Kleindopp, Bernhard Lanz, Klaus Lemmen, Ingrid Nachtigäller, 

Katharina Pollmeier, Claudia Tenberge, Elke Thoms, Stella Vigano. 

Für die Durchführung von Korrekturen danken wir Anna Hermwille, Arne Lambertz, Annabelle Klinkenberg, 

Christina Mehling, Cornelia Sunder und Michael Wittwer. 

Die im Ordner enthaltenen Fotos mit Schülerinnen und Schülern wurden von Anja Hirschmann gemacht.  

Die Fotos der Materialien stammen von Erwin Hartz und Arne Lambertz.

Die zum Ordner gehörende Materialkiste ist bei der Caritas-Werkstatt Lünen erhältlich:

E-Mail: magnetismus@caritas-coesfeld.de

Fon: 02306 9801-2901

Fax: 02306 9801-2949

Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbibliografie;

detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über http://dnb.d-nb.de abrufbar.

IMPRESSUM

Kornelia Möller, Mareike Bohrmann, Anja Hirschmann, Torben Wilke, Hans-Peter Wyssen

Spiralcurriculum Magnetismus: Naturwissenschaftlich arbeiten und denken lernen.

Band 2: Primarbereich

In der Reihe: Spiralcurriculum Magnetismus: Naturwissenschaftlich arbeiten und denken lernen.

Ein Curriculum vom Kindergarten bis zur 7. Klasse.

Herausgegeben von Kornelia Möller

3. Auflage 2020 (1. Auflage 2013 und 2. Auflage 2014 Friedrich Verlag)

Alle Rechte vorbehalten.

 

Redaktion: Julia Menz, Hannover 

Illustrationen: Hendrik Kranenberg, Drolshagen

Technische Zeichnungen: Nadine Henn, Ansgar Klemm, Torben Wilke

Druck: WIRmachenDRUCK GmbH

Printed in Germany

Die Entwicklung des Spiralcurriculums

wurde durch die Deutsche Telekom Stiftung

ermöglicht.





58

375

381

387

399
399

408

410
412
415



1 Einleitung: Das Spiralcurriculum

Magnetismus
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Bezug der Materialpakete Spiralcurriculum Magnetismus  

Caritas-Werkstatt Lünen

Caritas-Werkstatt Lünen

Caritas-Werkstatt Lünen

Die zu den Materialkisten gehörenden Handbücher sind ebenfalls für jede Bildungsstufe separat 
über die Caritas-Werkstätten Lünen zu beziehen.

Handbuch Magnetismus Elementarbereich Bestellnummer: 500-1-08579
Handbuch Magnetismus Primarbereich Bestellnummer: 500-1-08580
Handbuch Magnetismus Sekundarbereich Bestellnummer: 500-1-08581

Bezug durch: 
Caritas-Werkstatt Lünen
Fon 0 23 06 98 01- 29 01
Fax 0 23 06 98 01- 29 49
magnetismus@caritas-coesfeld.de









2 Lernen in den Naturwissenschaften
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3 Das Thema Magnetismus 

in einem bildungsstufen - 

über greifenden Curriculum
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4 Das Thema Magnetismus 

im Primarbereich
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5 Der Unterricht 

im Primarbereich
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Mahlen

Mischen

Pressen

Erhitzen

MagnetisierenMagnet Magnet

Eisen und einige andere Materialien





Meine Forschertätigkeiten zum Magnetismus

Das habe ich beim Forschen besonders gern gemacht:

Das habe ich über Forscherinnen, Forscher und über ihre Forscherarbeit 

neu gelernt:

Das möchte ich selbst beim Forschen noch lernen oder verbessern:





5.2 Sequenzen für 

die Klassenstufen 1– 2
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Tischbein

Büroklammer

Anspitzer

Türklinke

Türrahmen

Garderobenhaken



Heizkörper

Reißverschluss

Tafel

Stuhlbein

Schiene am Regal

Verschluss  
am Schulranzen



Griff an Schublade

Schraube

Nagel

Wasserhahn

Fenstergriff



Mein Forscherbuch
Magnetismus

Name:

Klasse: 



Wo hält der Magnet? 

An welchen Stellen der Gegenstände könnte ein Magnet halten? 

Kreise ein. 

Zeichne ins Kästchen einen weiteren Gegenstand 

und kreise auch hier die Stelle ein, 

an der der Magnet halten könnte. 



Büroklammern in der Kakaodose

Lisa besucht ihre Freundin Mia. Sie ist ein bisschen spät dran. 

„Boah“, meint sie. „Heute ist einfach nicht mein Tag. 

Beim Frühstück sind mir Büroklammern in die Kakaodose gefallen. 

Zum Glück konnte ich die Klammern ganz schnell heraus bekommen, 

ohne mir die Hände schmutzig zu machen.“

Mia: „Wie hast du das denn geschafft?“

Hast du eine Idee, wie Lisa das gemacht hat?

Begründe deine Antwort:



Kann mein Magnet ein echtes Auto bewegen?

Tim probiert in seinem Zimmer seinen neuen Magneten aus. 

Er ist so stark, dass sein Spielzeugauto aus Eisen darauf zurollt, 

wenn er mit dem Magneten in die Nähe kommt. 

Tim überlegt: 

Was passiert, wenn ich mit meinem Magneten auf den Parkplatz 

zu einem richtigen Auto gehe? 

Wird das große Auto von meinem Magneten auch angezogen?

Was meinst du? Begründe deine Antwort:



















Gegenstand

Material

Metall

Eisen



Glas

Papier

Holz

Leder

Kleiderstoff



Gold

Kunststoff

Aluminium

Pappe

Eisen



Aluminium

Eisen

Holz

Kork



Kunststoff

Kupfer

Messing

Pappe



Überprüfe, welche Materialien ein Magnet anzieht

Nutze diese Zeichen:

ziehen sich an 

es passiert nichts 

Vermutung Mein Ergebnis

Holz Magnet Holz Magnet

Kork Magnet Kork Magnet

Pappe Magnet Pappe Magnet

Kunststoff Magnet Kunststoff Magnet

Messing Magnet Messing Magnet

Aluminium Magnet Aluminium Magnet

Kupfer Magnet Kupfer Magnet

Eisen Magnet Eisen Magnet

Ergebnis:



Gegenstände sortieren 

Die Gegenstände auf den Bildern bestehen 

aus unterschiedlichen Materialien.

1.  Kreise die Teile aus Holz mit grüner Farbe ein.

Kreise die Teile aus Eisen mit roter Farbe ein.

Kreise die Teile aus Kunststoff mit blauer Farbe ein.

2.  Welche Teile ziehen einen Magneten an? Kreuze diese an.

3. Vergleiche mit deiner Nachbarin oder deinem Nachbarn.



Der Ehering

Herr und Frau Meyer möchten heiraten. 

Sie kaufen goldene Ringe 

in einem Schmuckgeschäft. 

Der Verkäufer sagt:

„Die Ringe sind ganz aus Gold.“

Am nächsten Tag bringt Herr Meyer 

die Ringe zurück ins Geschäft. 

Er ist sehr wütend: „Sie haben mich betrogen, 

die Ringe sind gar nicht aus Gold.“ 

Hast du eine Idee? 

Schreibe auf, wie Herr Meyer das herausgefunden hat.

Begründe deine Antwort:



Das Puppenhaus

Die Tür von Mias Puppenhaus lässt sich nicht richtig schließen.  

Mia möchte etwas anbringen, damit die Tür ganz schließt.  

Die Puppenhaustür ist so klein, dass man kein richtiges Schloss 

einbauen kann. 

Mias Bruder Jonas schlägt vor: 

„Versuche es doch mit einem Magneten!“ 

Kannst du helfen? 

Überlege zunächst, was Mia braucht. 

Zeichne dann einen Plan.

Mia überlegt: 

„Wie soll ich das machen?“

Mia braucht: Mein Plan:



Werden Euro-Münzen von Magneten angezogen?

  Kreuze bei jeder Euro-Münze an, was du vermutest.

Prüfe anschließend mit dem Magneten.

Verm      utung: Verm      utung: Verm      utung:

wird angezogen wird angezogen wird angezogen

w    ird nicht angezogen w    ird nicht angezogen w    ird nicht angezogen 

Test: Test: Test:

wird ang  ezogen wird ang  ezogen wird ang  ezogen

wird nicht angezogen wird nicht angezogen wird nicht angezogen 

Verm      utung: Verm      utung: Verm      utung:

wird angezogen wird angezogen wird angezogen

w    ird nicht angezogen w    ird nicht angezogen w    ird nicht angezogen 

Test: Test: Test:

wird ang  ezogen wird ang  ezogen wird ang  ezogen

wird nicht angezogen wird nicht angezogen wird nicht angezogen 

Verm      utung: Verm      utung:

wird angezogen wird angezogen

w    ird nicht angezogen w    ird nicht angezogen 

Test: Test:

wird ang  ezogen wird ang  ezogen

wird nicht angezogen wird nicht angezogen 

Mache einen Kreis um die Münzen, die dich überrascht haben.

Suche im Internet nach Angaben, woraus diese Euro-Münzen 

gemacht sind. Notiere das Ergebnis auf der Rückseite. 

Dass Eisen von Magneten angezogen wird, weißt du ja schon. 

Welches andere Material wird auch angezogen?



es passiert nichts

ziehen sich an

















Wo zieht der Stabmagnet die meisten Eisenspäne an?

Zeichne deine Vermutung: 

Beobachtung: 

Ergebnis:



Nägel „fischen“

In einer Dose mit Sand sind Eisennägel 

vergraben. Mira möchte sie mit einem 

starken Stabmagneten herausfischen, 

ohne den Sand zu berühren. Sie hält 

den Stabmagneten dazu flach über 

den Sand und dreht ihn einmal herum. 

Nur wenige Nägel springen heraus. 

Lucas sagt: Du musst den Magneten anders halten und 

anders bewegen! 

Was soll Mira tun? 

Zeichne und beschreibe, wie Mira den starken Stabmagneten 

halten und bewegen soll.

Begründe:



















Hufeisenmagnet

eckiger Stabmagnet

Scheibenmagnet

runder Stabmagnet

Ringmagnet



Magneten untersuchen (I)

Forscherfrage: 

Zeichne ein, wo die Pole liegen.

Erinnerst du dich noch, wo die Pole dieser Magneten sind? 

Zeichne ein.

Ergebnis:



Magnetspiele

Tim und Mia haben sich verschiedene Magnetspiele 

ausgedacht. Nun überlegen sie, welche Magneten 

sie für welches Spiel verwenden könnten. 

Kannst du ihnen helfen? 

Mia und Tim haben folgende Magneten:

Wähle einen Magneten für jedes Spiel und zeichne ihn ein.

Begründe jeweils, warum du diesen Magneten gewählt hast. 

Alteisentrennung

Begründung: Begründung:

Begründung:

Mäuse bewegen

Lokomotive





















Magneten untersuchen (II)

Forscherfrage: 

Meine Vermutung:

Zeichne auf, was du beobachtet hast.

Ergebnis:



Tippkarte

So kannst du deine Magneten zusammenbringen:

Tippkarte

So kannst du deine Magneten zusammenbringen:



Tippkarte

So kannst du deine Magneten zusammenbringen:

Tippkarte

So kannst du deine Magneten zusammenbringen:



Tippkarte

So kannst du deine Magneten zusammenbringen:

Tippkarte

So kannst du deine Magneten zusammenbringen:



Tippkarte

So kannst du deine Magneten zusammenbringen:

Tippkarte

So kannst du deine Magneten zusammenbringen:



Tippkarte

So kannst du deine Magneten zusammenbringen:

Tippkarte

So kannst du deine Magneten zusammenbringen:



Tippkarte

So kannst du deine Magneten zusammenbringen:

Tippkarte

So kannst du deine Magneten zusammenbringen:





























Magneten im Plastikröhrchen

Magnetturm

Du brauchst: 
• 1 Plastikröhrchen mit Holzfuß
• 2 mittelgroße runde Stabmagneten

Du brauchst: 
• 1 Stab mit Holzfuß
• 3 Ringmagneten

Gib die beiden Magneten in das Röhrchen. 

Beobachte. 

Drehe den oberen Magneten um und gib ihn 

wieder in das Röhrchen. Beobachte.

Stecke die Magneten so auf den Holzstab,  

dass sie sich nicht berühren.



Bewege das Boot

Magnet auf Stäben

Du brauchst: 
• 8 Holzstäbe
• 2 kleine eckige Stabmagneten

Du brauchst: 
• 1 Wasserbecken mit Wasser
• 1 Boot mit Magneten
• 1 kleinen eckigen Stabmagneten

Lege einen Magneten auf die Holzstäbe. 

Rolle ihn mit Hilfe des anderen Magneten über die Stäbe.

Lege das Boot in das 

Wasserbecken.

Bewege das Boot über das Wasser.  

Die Magneten dürfen sich nicht berühren.



Du brauchst: 
• 2 Hufeisen- 

magneten
• 1 Schiene

aus Holz

Hufeisenmagnet

„Kusshund“

Schiebe den „Kusshund“ mit dem Ringmagneten von dir weg.

Ziehe ihn dann zu dir hin. 

Mache dasselbe mit dem Stabmagneten.

Lege einen Hufeisenmagneten in die Schiene. 

Schiebe den einen Hufeisenmagneten mit dem anderen 

aus der Schiene heraus.  

Die Magneten dürfen sich dabei nicht berühren.

Du brauchst: 
• 1 „Kusshund“
• 1 Rundstab mit Magneten
• 1 Ringmagneten
• 1 kleinen eckigen Stabmagneten



Du brauchst: 
• 1 Becken oder

1 Schüssel mit Wasser
• 1 Styroporscheibe mit

einem Magneten
• 1 großen Scheiben-

magneten
• 1 kleinen eckigen

Stabma gneten

Tauche den Magneten unter

Nimm den Scheibenmagneten in deine Hand. Schaffst du es,  

den Magneten auf der Scheibe umzukippen und unterzutauchen? 

Die Magneten dürfen sich nicht berühren.

Nimm den Stabmagneten in deine Hand. Mache dasselbe.



Diese Magneten nennt man Zwitschermagneten.

Warum? Wenn man sie vorsichtig zusammen hochwirft, 

kommen sie zueinander und zwitschern dabei. 

Finde heraus: W  ie musst du die beiden Magneten 

zusammen bringen, damit sie sich anziehen?

Beschreibe oder zeichne.

Wie musst du die beiden Magneten zusammenbringen, 

damit sie sich abstoßen?

Die Zwitschermagneten



Lege die beiden Stabmagneten flach auf den Tisch und bringe sie 

so zueinander, dass sie sich abstoßen.

Lasse die Stabmagneten flach auf dem Tisch liegen. 

Was musst du tun, damit sich die beiden Magneten anziehen?

Was passiert, wenn du die Magneten flach aufeinanderlegst?

Probiere: Wann stoßen sie sich ab? 

Wann ziehen sie sich an?

Überlege und schreibe auf: 

Was ist bei diesen Stabmagneten besonders?

Wo könnten die Pole bei diesen Stabmagneten liegen? Zeichne.

Zwei besondere Stabmagneten

















Bei Mias Spielauto ist eine Schraube abgefallen.

Ihr Papa versucht, die winzige Schraube wieder zu befestigen. 

Er gibt aber verzweifelt auf, da die Schraube zu klein ist. 

Er kann sie mit seinen großen Händen nicht festhalten.

Mia hat eine Idee: 

„Könnten wir den Schraubendreher nicht magnetisieren?“

Was meinst du zu Mias Idee? Was könnte Mia tun?

Magnetisierte Schraubendreher kann man auch kaufen. 

Welchen Vorteil hat ein solcher Schraubendreher?

Kann man einen Schraubendreher magnetisieren?



Wie finde ich meinen Magneten?
„Für Magnetspezialisten“

Ina hat aus einem Eisendraht einen Magneten hergestellt. 

Sie hat auch schon überprüft, ob ihr Eisendraht nun kleine Nägel 

anziehen kann. 

Da kommt Lisa und lässt einen nicht magnetisierten Eisenstab 

auf ihren Tisch fallen. 

Ina weiß nicht mehr, welches ihr magnetisierter Draht ist. 

Sie ärgert sich und sagt zu Lisa: „Nun muss ich noch mal laufen 

und mir Nägel zum Überprüfen holen!“

Lisa antwortet: „Aber das ist doch gar nicht nötig! 

Man braucht nur die beiden Drähte. Damit kannst du

herausfinden, welcher Draht der Magnet ist.“

Kannst du Ina dabei helfen? 

Du darfst dafür nur die beiden Drähte benutzen.

Zeige den anderen, wie du das gemacht hast.
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Wie der Magnet zu seinem Namen kam

Thales von Milet (I)

1. Lies den Text.

Milet und Magnesia sind Städte in der Türkei. 

Sie liegen nah beieinander.  

Die Nadel auf der Karte zeigt, wo sie liegen.

In Milet lebte vor 2600 Jahren ein Naturforscher. 

Er hieß Thales von Milet.  

Eines Tages fand er in der Nähe 

der Stadt Magnesia besondere Steine. 

Er machte Experimente mit diesen Steinen.  

Er stellte fest, dass sie Eisen anziehen.  

Nach seinem Tod berichteten andere Forscherinnen  

und Forscher von seinen Versuchen.

2.  Lies den Text ein zweites Mal.

Beantworte dann die folgenden Fragen.

Unterstreiche wichtige Stellen dazu im Text.

– Woher könnte der Name „Magnet“ stammen?

– Woher wissen wir, dass Thales von Milet

Magnetsteine gefunden hat?

TÜRKEI
ITALIEN

GRIECHEN-
LAND

Milet

Magnesia



Wie der Magnet zu seinem Namen kam

Thales von Milet (II)

1. Lies den Text.

In Milet lebte vor 2600 Jahren 

ein Naturforscher, Denker und 

Mathematiker. Er hieß Thales 

von Milet. 

Er beschäftigte sich mit den 

Geheimnissen der Natur. 

Neben der Stadt Milet lag  

die Stadt Magnesia. 

Beide Städte liegen in der Türkei. 

Auf der Karte kannst du sehen, wo das ist. 

Thales von Milet fand in der Nähe der Stadt Magnesia seltsame  

Steine. Sie konnten Eisen anziehen, ohne das Eisen zu berühren. 

Thales von Milet hatte Steine mit magnetischer Wirkung entdeckt.  

Er glaubte: Diese Steine sind lebendig und haben eine Seele.

Manche Leute meinen heute, dass der Magnet seinen Namen von  

der Stadt Magnesia bekommen hat. Wir wissen das aber nicht genau. 

Thales von Milet hat die Ergebnisse seiner Forschungen nicht selbst 

aufgeschrieben. Erst nach seinem Tod haben andere Forscherinnen 

und Forscher aufgeschrieben, was Thales erzählt und herausgefunden 

hatte.

2.  Lies den Text ein zweites Mal.

Beantworte dann die folgenden Fragen.

Unterstreiche wichtige Stellen dazu im Text.

– Woher könnte der Name „Magnet“ stammen?

– In welchem Land wurden die Magnetsteine gefunden?

– Warum dachte Thales von Milet, die Magnetsteine seien lebendig?

– Warum wissen wir nicht genau, ob die Geschichte von Thales

von Milet stimmt?

TÜRKEI
ITALIEN

GRIECHEN-
LAND

Milet

Magnesia



Wie der Magnet zu seinem Namen kam

Der Hirte Magnes (I)

1.  Lies den Text

Der römische Schriftsteller Plinius 

lebte vor etwa 2000 Jahren. 

Er schrieb diese Geschichte auf:

Der Hirte Magnes hütete auf 

dem Berg Ida seine Schafe. 

Er hatte einen Hirtenstab 

mit einer Eisenspitze. 

Einmal blieb der Stab 

an einem Stein „kleben“. 

Er konnte den Stab kaum 

wieder losreißen. 

Er hatte damit einen 

Magneteisenstein berührt. 

Vielleicht hat der Magnet seinen 

Namen vom Hirten Magnes 

bekommen.

2.  Lies den Text ein zweites Mal.

Beantworte dann die folgenden Fragen.

Unterstreiche wichtige Stellen dazu im Text.

–  Warum blieb der Stab am Stein „kleben“?

–  Woher könnte der Name „Magnet“ stammen?

TÜRKEI

ITALIEN

GRIECHEN-
LAND

Berg Ida



Wie der Magnet zu seinem Namen kam

Der Hirte Magnes (II)

1.  Lies den Text

Der römische Schriftsteller Plinius lebte vor etwa 2000 Jahren. 

In den 37 Büchern seiner „Naturgeschichte“ schrieb er auf, 

was die Menschen zu dieser Zeit alles über die Natur wussten. 

Plinius selbst war kein Forscher. Er trug nur zusammen, 

was andere Wissenschaftler herausgefunden hatten. 

Über Magneten hat Plinius folgende Geschichte aufgeschrieben:

Der Hirte Magnes hütete auf  

dem Berg Ida seine Schafe. 

Er hatte einen Hirtenstab mit  

einer Eisenspitze und Schuhe  

mit Nägeln in der Sohle. 

Eines Tages ging er mit seiner 

Herde über ein Feld mit 

 schwarzen Steinen.  

Diese Steine zogen ihm die Nägel 

aus den Schuhen und der Stab  

blieb an den Steinen „kleben“. 

Er konnte den Stab kaum wieder 

losreißen. Er hatte damit einen 

Magneteisenstein berührt. 

Plinius schrieb in seinem Buch,  

dass der Magnet seinen Namen  

von seinem Entdecker, dem Hirten 

Magnes, erhalten hat.

2. Lies den Text ein zweites Mal.

Beantworte dann die folgenden Fragen.

Unterstreiche wichtige Stellen dazu im Text.

– Warum konnte Magnes seinen Hirtenstab nicht wieder losreißen?

– Woher könnte der Name „Magnet“ stammen?

TÜRKEI

ITALIEN

GRIECHEN-
LAND

Berg Ida

ITALIEN

GRIECHEN-
LAND



Wie der Magnet zu seinem Namen kam

Magnesia in Griechenland (I)

1.  Lies den Text.

In Griechenland gibt es eine Gegend, die heißt Magnesia.  

Dort wurden viele Steine mit magnetischer Wirkung gefunden.  

Es könnte sein, dass diese Steine „Magnet“ heißen,  

weil es in Magnesia viele davon gibt.

2.  Lies den Text ein zweites Mal.

Beantworte diese Frage:

Woher könnte der Name „Magnet“ stammen?

Berichte den anderen.

TÜRKEI
ITALIEN

GRIECHEN-
LAND

Magnesia



Wie der Magnet zu seinem Namen kam

Magnesia in Griechenland (II)

1.  Lies den Text.

In Griechenland gibt es eine Gegend, 

die heißt noch heute Magnesia oder Magnisia. 

Dort lebte früher das Volk der Magneten. 

In dieser Gegend wurden viele natürliche Steine 

mit magnetischer Wirkung gefunden. 

Es könnte sein, dass diese Steine Magneten heißen, 

weil es in Magnesia viele davon gibt.

Es gibt eine Legende, dass vor langer Zeit einige Magneten  

aus Griechenland in die heutige Türkei ausgewandert sind und 

dort eine Stadt namens Magnesia am Fluss gegründet haben. 

2.  Lies den Text ein zweites Mal.

Beantworte diese Frage:

Woher könnte der Name „Magnet“ stammen?

Berichte den anderen.

TÜRKEI
ITALIEN

GRIECHEN-
LAND

Magnesia













Wie ich als Forscherin / Forscher gearbeitet habe

Du hast viel über den Magnetismus herausgefunden und 

dabei wie eine Forscherin/ein Forscher gearbeitet. 

Schaue dir die Tabelle unten an. Überlege dir, was du davon gut, 

ein bisschen oder nicht so gut kannst. Kreuze an. 

Das kann ich …
gut ein 

bisschen

nicht

so gut

Fragen formulieren

Vermutungen aufstellen

Vermutungen überprüfen

mit anderen über meine Vermutungen sprechen

eine Untersuchung selbst überlegen

eine Untersuchung durchführen

genau beobachten

Versuche und Ergebnisse aufschreiben

Versuche und Ergebnisse aufzeichnen

anderen von meinen Ergebnissen erzählen

mein Wissen in Knobelaufgaben anwenden

Das möchte ich noch verbessern:

Das hat mir am meisten Spaß gemacht:













Ein Magnetspiel erfinden  

ja nein

Die Planung meines Magnetspiels fiel mir leicht.

Ich habe meinen Plan geändert, da ich meine Idee  

nicht genau so umsetzen konnte.

Beim Bau meines Spiels habe ich andere Kinder  

um Hilfe gebeten. 

Mein Spiel funktioniert gut. 

Folgende Probleme sind bei mir aufgetreten:

So habe ich sie gelöst:
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Spiel überlegen

Zeichnung

Materialliste

Planung

Bau des Spiels



Magnetspiele

Angelspiel

Magnet-Fußball



Dartspiel

Magnet-Fahrbahn

Magnetspiele





5.3 Sequenzen für 

die Klassenstufen 3 – 4
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Der Magnet hält an Sachen, die aus 

Eisen sind oder die Eisen enthalten.

Der Magnet kann Sachen aus Eisen zu 

sich hinziehen oder kann von Sachen  

aus Eisen angezogen werden. 



Magneten kleben nicht aneinander.  

Sie ziehen Gegenstände auch an,  

ohne dass sie diese berühren.

Nur das Metall „Eisen“ wird vom  

Magneten angezogen. 

Die anderen Materialien zieht  

der Magnet nicht an, auch nicht  

die anderen Metalle.



Magneten ziehen an den Polen am 

stärksten an.

Beim Hufeisenmagneten, beim eckigen 

Stabmagneten und beim runden  

Stab magneten befinden sich die Pole  

an den Enden.  

Beim Ringmagneten und beim Scheiben-

magneten sind die Pole oben und unten.



Zwei Magneten stoßen sich an den 

Polen ab oder ziehen sich an. 

Die Magneten müssen sich dabei nicht 

berühren. Sie können sogar schweben.

Polregel: 

Ungleiche Pole ziehen sich an, 

gleiche Pole stoßen sich ab. 



Wenn man mit dem Pol eines starken  

Magneten immer in der selben Richtung 

über einen Eisendraht streicht, wird  

dieser selbst zu einem Magneten.  

Man sagt: Der Draht wird magnetisiert.

Das Material Nickel wird auch von  

Magneten angezogen.



Nicht alle Stabmagneten haben ihre 

Pole an den Enden. 

Es gibt z. B. auch Stabmagneten, bei 

denen die Pole an den einander  

gegenüberliegenden Seitenflächen 

liegen.



Mein Forscherbuch
Magnetismus

Name:

Klasse: 



Stimmt das wirklich?

Aussage:

Das kann ich so zeigen:

Zeichnung: Beobachtung:

Ich brauche dafür:

Mein Ergebnis:

Ich finde, dass ich meine Aussage überzeugend belegt habe: 

Die Aussage stimmt nicht, weil



Bewertung des Vortrags

Unsere Meinung zum Vortrag von  

 und 

Diese Aussage wurde belegt:

Ihr habt das richtige Material ausgewählt.

Ihr habt deutlich und verständlich gesprochen.

Eure Demonstration konnte ich gut verstehen.

Ihr habt die Aussage überzeugend belegt.

Ihr habt gut als Partner zusammen vorgetragen.

Das ist uns noch aufgefallen:

Bewertet von:  und 



Wir arbeiten wie Forscherinnen und Forscher

Zur Arbeit von Forscherinnen und Forschern gehört, dass sie Dinge, 

die sie sagen, auch überzeugend belegen.

Schreibe auf, welche anderen Tätigkeiten du beim Forschen heute sonst noch 

ausgeübt hast.

Aussagen überzeugend belegt. 

Ich habe …

Ich bewerte meine Forscherarbeit

Damit kam ich schon gut zurecht. Färbe das Kästchen grün.

Das fand ich noch schwer. Färbe das Kästchen gelb.

im Forscherbuch zeichnen im Forscherbuch schreiben

genau beobachten einen Satz belegen

zusammen arbeiten mit dem Material umgehen

Beim nächsten Mal möchte ich besonders darauf achten, folgende Tätigkeit 

zu verbessern:



Werden Euro-Münzen von Magneten angezogen?

  Kreuze bei jeder Euro-Münze an, was du vermutest.

Prüfe anschließend mit dem Magneten.

Verm      utung: Verm      utung: Verm      utung:

wird angezogen wird angezogen wird angezogen

w    ird nicht angezogen w    ird nicht angezogen w    ird nicht angezogen 

Test: Test: Test:

wird ang  ezogen wird ang  ezogen wird ang  ezogen

wird nicht angezogen wird nicht angezogen wird nicht angezogen 

Verm      utung: Verm      utung: Verm      utung:

wird angezogen wird angezogen wird angezogen

w    ird nicht angezogen w    ird nicht angezogen w    ird nicht angezogen 

Test: Test: Test:

wird ang  ezogen wird ang  ezogen wird ang  ezogen

wird nicht angezogen wird nicht angezogen wird nicht angezogen 

Verm      utung: Verm      utung:

wird angezogen wird angezogen

w    ird nicht angezogen w    ird nicht angezogen 

Test: Test:

wird ang  ezogen wird ang  ezogen

wird nicht angezogen wird nicht angezogen 

Mache einen Kreis um die Münzen, die dich überrascht haben.

Suche im Internet nach Angaben, woraus diese Euro-Münzen gemacht sind. 

Notiere das Ergebnis auf der Rückseite. 

Dass Eisen von Magneten angezogen wird, weißt du ja schon. 

Welches andere Material wird auch angezogen?



Diese Magneten nennt man Zwitschermagneten.

Warum? Wenn man sie vorsichtig zusammen hochwirft, 

kommen sie zueinander und zwitschern dabei. 

Finde heraus: 

W  ie musst du die beiden Magneten zusammen bringen, 

damit sie sich anziehen?

Beschreibe oder zeichne.

Wie musst du die beiden Magneten zusammenbringen, 

damit sie sich abstoßen?

Beschreibe oder zeichne.

Die Zwitschermagneten



Lege die beiden Stabmagneten flach auf den Tisch und bringe sie 

so zueinander, dass sie sich abstoßen.

Lasse die Stabmagneten flach auf dem Tisch liegen. 

Was musst du tun, damit sich die beiden Magneten anziehen?

Was passiert, wenn du die Magneten flach aufeinanderlegst?

Probiere: Wann stoßen sie sich ab? 

Wann ziehen sie sich an?

Überlege und schreibe auf: 

Was ist bei diesen Stabmagneten besonders?

Wo könnten die Pole bei diesen Stabmagneten liegen? Zeichne.

Zwei besondere Stabmagneten





























Welche Materialien 
zieht ein Magnet an?

Wo zieht ein Magnet  
am stärksten an?



Wie reagieren Magneten 
aufeinander?

Wie kann man einen 

Magneten selbst 

herstellen?



Eigenschaften von Magneten

Notiere zuerst bei jeder Frage deine Vermutung. 

Nachdem du einen Versuch durchgeführt hast, notiere deine Antwort.

Welche Materialien zieht ein Magnet an? 

Meine Vermutung:

Meine Antwort nach dem Versuch:

Wo zieht ein Magnet am stärksten an?

Meine Vermutung:

Meine Antwort nach dem Versuch:

Wie reagieren Magneten aufeinander?

Meine Vermutung:

Meine Antwort nach dem Versuch: 

Wie kann man einen Magneten selbst herstellen?

Meine Vermutung:

Meine Antwort nach dem Versuch:



Mein Forscherbuch
Magnetismus

Name:

Klasse: 



Dokumentation eines Versuchs

Name des Versuchs:

Frage:

Vermutung:

Zeichnung: Beobachtung:

Die Antwort auf die Frage:



Wir arbeiten wie Forscherinnen und Forscher

Schreibe auf, welche Tätigkeiten du heute beim Forschen ausgeübt hast.

Ich habe …

Ich bewerte meine Forscherarbeit

Damit kam ich schon gut zurecht. Färbe das Kästchen grün.

Das fand ich noch schwer. Färbe das Kästchen gelb.

Versuche durchführen zusammen arbeiten

Versuche zeichnen Vermutungen aufschreiben

genau beobachten Versuch dokumentieren

Ergebnis aufschreiben

Beim nächsten Mal möchte ich besonders darauf achten, folgende Tätigkeit zu 

verbessern:



Wo zieht ein Magnet am stärksten an?

1. Binde eine Büroklammer an einen Faden.

2.  Bewege die Büroklammer am Faden über den eckigen Stabmagneten.

3.  Beobachte, von welchen Stellen des Magneten die Büroklammer am

stärksten angezogen wird.

Welche Materialien zieht ein Magnet an?

Prüfe, ob folgende Materialien vom Magneten angezogen werden.

Kork Aluminium Eisen Kupfer

Messing HolzPappeKunststoff

Prüfe auch die anderen 

Magneten.



Wie reagieren Magneten aufeinander?

1. Bewege den Stabmagneten zur Schnauze des „Kusshundes“.

2.  Drehe den Magneten in der Hand um. Nähere ihn wieder der Schnauze.

3. Mache dasselbe mit dem Ringmagneten.

Wie reagieren Magneten aufeinander?

1.  Stecke den Ringmagneten auf

den Holzstab.

2.  Drehe einen Magneten um.

3.  Beobachte.



Wie kann man einen Magneten selbst herstellen?

1. Lege den Eisendraht auf dein Bein, so wie auf dem Bild.

2.  Streiche mit dem Ringmagneten 20-mal immer in derselben Richtung über

den Draht. Halte den Ringmagneten wie auf dem Bild.

3.  Teste mit kleinen Nägeln: Ist der Draht nun zu einem Magneten geworden?

Woran erkennst du das?

ACHTUNG
• Du darfst nicht hin- und

herstreichen.
• Beim Zurückführen des

Magneten zum Anfang
des Drahtes halte den
Magneten weit weg, wie
auf dem Foto rechts.



Werden Euro-Münzen von Magneten angezogen?

  Kreuze bei jeder Euro-Münze an, was du vermutest.

Prüfe anschließend mit dem Magneten.

Verm      utung: Verm      utung: Verm      utung:

wird angezogen wird angezogen wird angezogen

w    ird nicht angezogen w    ird nicht angezogen w    ird nicht angezogen 

Test: Test: Test:

wird ang  ezogen wird ang  ezogen wird ang  ezogen

wird nicht angezogen wird nicht angezogen wird nicht angezogen 

Verm      utung: Verm      utung: Verm      utung:

wird angezogen wird angezogen wird angezogen

w    ird nicht angezogen w    ird nicht angezogen w    ird nicht angezogen 

Test: Test: Test:

wird ang  ezogen wird ang  ezogen wird ang  ezogen

wird nicht angezogen wird nicht angezogen wird nicht angezogen 

Verm      utung: Verm      utung:

wird angezogen wird angezogen

w    ird nicht angezogen w    ird nicht angezogen 

Test: Test:

wird ang  ezogen wird ang  ezogen

wird nicht angezogen wird nicht angezogen 

Mache einen Kreis um die Münzen, die dich überrascht haben.

Suche im Internet nach Angaben, woraus diese Euro-Münzen gemacht sind. 

Notiere das Ergebnis auf der Rückseite. 

Dass Eisen von Magneten angezogen wird, weißt du ja schon. 

Welches andere Material wird auch angezogen?



Die Zwitschermagneten

Diese Magneten nennt man Zwitschermagneten.

Warum? Wenn man sie vorsichtig zusammen hochwirft, 

kommen sie zueinander und zwitschern dabei. 

Finde heraus: 

W  ie musst du die beiden Magneten zusammen bringen, 

damit sie sich anziehen?

Beschreibe oder zeichne.

Wie musst du die beiden Magneten zusammenbringen, 

damit sie sich abstoßen?

Beschreibe oder zeichne.



Lege die beiden Stabmagneten flach auf den Tisch und bringe sie 

so zueinander, dass sie sich abstoßen.

Lasse die Stabmagneten flach auf dem Tisch liegen. 

Was musst du tun, damit sich die beiden Magneten anziehen?

Was passiert, wenn du die Magneten flach aufeinanderlegst?

Probiere: Wann stoßen sie sich ab? 

Wann ziehen sie sich an?

Überlege und schreibe auf: 

Was ist bei diesen Stabmagneten besonders?

Wo könnten die Pole bei diesen Stabmagneten liegen? Zeichne.

Zwei besondere Stabmagneten















Welches Material ist in den Päckchen?

Beschreibe, wie du herausgefunden hast, welches Material in den 

Päckchen war.

Zeichne, wie die Materialien aufeinander wirken.

Du kannst diese Symbole benutzen:

ziehen sich an   es passiert nichts   stoßen sich ab 

Messing Eisen Magnet

Messing Eisen Magnet



Der Kuhmagnet

Bauer Becker ärgert sich über seinen Sohn Karl. 

Der hat den Zaun repariert und dabei die alten Nägel einfach 

ins Gras fallen lassen.

„Du musst mit den Nägeln vorsichtiger sein!“, schimpft er. „Für die Kühe 

sind Nägel sehr gefährlich, weil Kühe alles Verschluckte immer wieder aus 

dem Magen nach oben in ihr Maul befördern – Kühe sind nämlich Wiederkäuer. 

Die Nägel können dabei ihre Speiseröhre und ihr Maul verletzen. Dann haben 

die Kühe keinen Appetit mehr, essen weniger und geben weniger Milch.“

Karl fragt: „Und was sollen wir jetzt machen? Vielleicht haben die Kühe 

die Nägel schon zusammen mit dem Gras gefressen?“ 

Bauer Becker antwortet: „Wir müssen den Kühen einen Kuhmagneten 

zum Fressen geben – der bleibt im Magen liegen und wird nicht wiedergekäut, 

weil er so schwer ist.“ 

Warum kann der Kuhmagnet helfen?

Warum sind seine Enden rund?



Im Sägewerk

Im Wald fällt ein Forstarbeiter mit einer Motorsäge mehrere Bäume.  

Er bringt die Holzstämme in ein Sägewerk, wo die Stämme zu Brettern 

geschnitten werden sollen. Dort untersucht der Forstarbeiter seine Motorsäge 

genauer. Er sagt zum Arbeiter im Sägewerk: „Es fehlen ein paar Zähne in 

meiner Sägekette. Untersuche lieber die abgeschnittenen Stämme,  

bevor du sie in die Sägemaschine schiebst.“

Wie kann der Arbeiter die Stämme untersuchen?

Warum ist es sinnvoll, die Schnittfläche am Stamm mit einem Magneten 

zu untersuchen? 



Abfall sortieren

An vielen Wertstoffhöfen gibt es verschiedene Container, um den Müll zu 

sammeln. Wie du auf dem Bild sehen kannst, werden die verschiedenen Metalle 

nicht voneinander unterschieden, sondern zusammen in einem Container für 

Altmetall gesammelt.

Da Eisen aber ein sehr wertvoller Rohstoff ist, soll es von den anderen Metallen 

getrennt werden. Dazu werden häufig Maschinen benutzt.

Kannst du erklären, wie eine solche Maschine funktioniert?

Meine Erklärung:

Elektroaltgeräte Sperrmüll Altmetall

Magnet



Eisensplitter im Brot

In der Bäckerei Meyer betritt eine Kundin aufgeregt den Laden: 

„Im Brot, das ich gestern hier gekauft habe, war ein Eisensplitter.“

Der Bäckermeister entschuldigt sich: 

„Das Korn wird bei uns in einer Mühle zu Mehl gemahlen. 

Beim Mahlen des Korns muss ein Eisensplitter ab gebrochen sein. 

Der Splitter im Mehl ist dann ins Brot geraten. 

Ich verspreche ihnen, dass das nicht mehr passiert.“

Mein Plan:

Überlege, wie der Bäckermeister in Zukunft 

verhindern kann, dass Eisensplitter 

in das Brot gelangen.

Der Bäckermeister braucht:





















Forscherfrage 
formulieren

Vermutung 
aufschreiben



Versuch 
planen

Versuch 
durchführen



beobachten

dokumentieren



Frage 
beantworten

Der  
Forscher-
kreislauf



Große und kleine Magneten

Frage:

Vermutung:

weil:

Versuch 1: Sandbecher heben

Zeichne: Meine Beobachtung:

Versuch 2: Eisenmuttern heben

Zeichne: Meine Beobachtung:

Ergebnis:

Neue Frage:



Der Forscherkreislauf

Ich forsche weiter

Das ist meine Frage:

Ich möchte so vorgehen:

Zeichne: Beschreibe:



Ich möchte meine Forscherarbeit verbessern

Färbe die Felder mit Tätigkeiten, die du verbessern möchtest, bunt ein.

experimentieren: Anweisung genau lesen Schritt für Schritt 
vorgehen

zusammen arbeiten: auf meine Gruppe 
achten

besser zuhören

zeichnen: mehr Zeit lassen genauer zeichnen

aufschreiben: auf die Lesbarkeit 
achten

vorher genau überlegen

genau beobachten: wirklich hinschauen mich nicht ablenken 
lassen

Arbeit im Forscher-
buch: 

Versuche ausreichend 
groß zeichnen

nicht alles so eng 
zusammenschreiben 

Umgang mit dem 
Material: 

Materialliste genau 
lesen

Material sorgfältig 
behandeln und ordentlich 
wegräumen

Forscherfragen 
nachgehen:

neue Forscherfrage 
überlegen

neue Forscherfrage 
untersuchen

Was ich sonst noch verbessern möchte beim Forschen:



Sandbecher heben

Material: 
• 1 Wiegebecher
• 1 Dose mit Sand
• 1 kleiner runder Stabmagnet
• 1  mittelgroßer runder Stabmagnet

Prüfe, wie viel Sand jeder Magnet tragen kann.

Notiere und zeichne in dein Forscherbuch.

Eisenmuttern heben

Material: 
• 1 Schraube
• 1 Dose mit 10 Muttern
• 1 kleiner Scheibenmagnet
• 1 großer Scheibenmagnet

Prüfe, wie viele Eisenmuttern  

jeder Magnet halten kann.

Notiere und zeichne in  

dein Forscherbuch.



Welcher Magnet ist der Stärkere? 

Material: 
• 1 Gestell „Fliegender Maikäfer“
• 1 Lineal
• 1 kleiner eckiger Stabmagnet
• 1 großer eckiger Stabmagnet

Miss den größten Abstand, den der „fliegende 

Maikäfer“ zum jeweiligen Magneten haben kann.

Notiere und zeichne in dein Forscherbuch.

Welcher Magnet ist der Stärkere?

Material: 
• 1  Gestell „Schwebende Büroklammer“
• 1 Lineal
• 1  Holzklotz mit kleinem Magneten
• 1  Holzklotz mit großem Magneten

Miss den größten Abstand, den die „schwebende Büroklammer“ zum jeweiligen 

Magneten haben kann.

Notiere und zeichne in dein Forscherbuch.



Große und kleine Magneten

Samira und Theo spielen mit ihrer magnetischen Holzeisenbahn. 

Die Waggons werden mit Magneten aneinander gehängt. 

Theos Eisenbahn soll „Holzstämme“ transportieren. 

Er legt so viele Holzklötzchen auf den Waggon, dass die Last 

zu schwer wird und der Waggon sich von der Lok löst.

Theo meint: „Der Magnet an der Lok ist nicht stark genug. 

Ich brauche unbedingt einen größeren Magneten.“

Samira meint dagegen: „Das stimmt nicht.“ 

Wer hat recht, Samira oder Theo? 

Begründe deine Entscheidung.

Recht hat:

Begründung:

























Die beiden Scheiben müssen  

den gleichen Abstand zu den  

Magneten haben.

Die beiden Scheiben müssen  

gleich groß und gleich schwer 

sein.



Die Scheiben müssen beide 

direkt vor den Magneten  

liegen.

Bewertung des Arbeitsblatts

von durch

Die Zeichnung ist deutlich.

Die Beschriftung der Zeichnung ist verständlich.

Dein Experiment ist fair.

Du hast gut begründet, warum dein Experiment fair ist.

Die Schrift ist gut lesbar.

Das ist mir noch aufgefallen:



Ein faires Experiment

Forscherfrage: Welcher Magnet ist stärker?

Zeichne und beschrifte: So haben wir unser Experiment durchgeführt.

Unser Experiment ist „fair“, weil



Welcher Magnet ist der stärkere?

Aufgabe: Finde ein eigenes faires Experiment.

➔ TIPPS

Um herauszufinden, welcher Magnet der stärkere ist, 

kannst du die abgebildeten Materialien verwenden. 

• Plane einen Versuch.

• Führe den Versuch durch.

• Überlege, ob der Versuch fair ist.

• Gab es Schwierigkeiten? Welche?

Notiere in deinem Forscherbuch.



Sequenz 5: Wie funktioniert ein Kompass?















–

–

–

–













Der Kompass

Wie kannst du einen Kompass bauen?

Einen Kompass kannst du selbst herstellen. Wie gehst du vor?

Zeichne und beschreibe.

Wozu braucht man einen Kompass?

Schon vor über tausend Jahren nutzten die Menschen eine Magnetnadel, 

um die Himmelsrichtungen bestimmen zu können.

In welchen Situationen war der Kompass für die Menschen damals wichtig?

In welchen Situationen benötigen wir heute noch einen Kompass?



Kann man auch ohne Kompass und ohne Sonne die Himmelsrichtung 

bestimmen? 

In der Nacht kannst du dich mit Hilfe des Polarsternes orientieren, 

denn der steht immer genau im Norden.

Himmelsrichtungen bestimmen

Der Kompass ist ein „Spüreisen“. Seine Nadel zeigt immer in Nord-Süd-Rich-

tung. Mit dem Kompass kann man die Himmelsrichtungen bestimmen. 

Zeichne die Kompassnadel so ein, dass sie auf dem Papier 

nach oben zeigt. Beschrifte diesen Teil der Nadel als Nordpol (= N). 

Trage auch den Südpol ein. Färbe den Nordpol rot und den Südpol (= S) grün. 

Gib auch die anderen Himmelsrichtungen an (W = Westen, O = Osten).

➔ TIPP

So kannst du dir merken, wie die 

Windrose beschriftet wird: 

Du beginnst oben mit N für Norden, 

gehst dann nach rechts: O für Osten, 

dann nach unten: S für Süden und 

dann nach links: W für Westen.

Am Tag kannst du Ausschau nach einer Satellitenschüssel halten. 

Satellitenschüsseln sind bei uns immer nach Süden ausgerichtet.

Nie (Norden) ohne (Osten) 

Seife (Süden) waschen (Westen).



Vögel spüren den Erdmagnetismus (I)

1. Lies den Text.

Mit Hilfe der Sonne können die Vögel die Himmelsrichtungen ungefähr 

bestimmen. So finden sie den Weg. Das geht nur am Tag. 

Viele Zugvögel fliegen aber in der Nacht.

Forscherinnen u  nd Forscher haben herausgefunden: Einige Vögel spüren 

den Erdmagnetismus. Sie haben einen „Kompass“ im Schnabel. 

Man weiß noch nicht, wie dieser „Kompass“ im Vogelkörper genau fu  nktioniert. 

2.  Lies den Text ein zweites Mal. Beantworte folgende Fragen.

Unterstreiche dazu wichtige Stellen.

– Warum heißen einige Vogelarten „Zugvögel“?

– Wie fi nden die Zugvögel den Weg, wenn die Sonne scheint?

– Wie fi nden die Zugvögel den Weg in der Nacht?

Viele Vögel reisen im Herbst in den 

Süden. Sie fliegen sogar bis Afrika. 

Dort finden sie auch im Winter Futter. 

Im Frühling kehren sie zurück. 

Sie fliegen sehr weit. Sie wissen 

immer, wohin sie reisen müssen. 

Wie finden die Vögel den Weg?

Manche Vögel richten sich nach der 

Sonne. Sie wissen: 

– Am Morgen   geht die Sonne

im Osten auf.

– Am Mittag steht die Sonne

im Süden.

– Am Abend geht die Sonne

im Westen unter.Die Flugrouten des Weißstorchs

!



Vögel spüren den Erdmagnetismus (II)

1. Lies den Text.

Viele Vögel reisen im Herbst in den 

Süden. Sie fliegen zum Beispiel nach 

Spanien oder Afrika. Dort finden sie 

auch im Winter Futter. Im Frühling 

kehren die Zugvögel wieder zurück. 

Sie fliegen sehr weit. Sie wissen 

immer, in welche Richtung sie reisen 

müssen. Viele finden sogar ihr Nest 

vom Vorjahr wieder. 

Wie finden die Vögel den Weg?

Manche Vögel richten sich nach der 

Sonne. Sie wissen: 

– Am Morgen   geht die Sonne

im Osten auf.

– Am Mittag steht die Sonne

im Süden.

– Am Abend geht die Sonne

im Westen unter.

Mit ihrem Gefühl für die Zeit und mit Hilfe der Sonne können die Vögel

die Himmelsrichtungen ungefähr bestimmen. Das geht jedoch nur 

am Tag. Viele Zugvögel fliegen aber in der Nacht.

Forscherinnen und Forscher haben herausgefunden: Einige Vögel spüren 

den Erdmagnetismus. Sie haben einen „Kompass“ im Schnabel. 

Man weiß noch nicht, wie dieser „Kompass“ im Vogelkörper genau funktioniert. 

2.  Lies den Text ein zweites Mal. Beantworte folgende Fragen.

Unterstreiche dazu wichtige Stellen.

– Warum heißen einige Vogelarten „Zugvögel“?

– Wie fi nden die Zugvögel den Weg, wenn die Sonne scheint?

– Wie fi nden die Zugvögel den Weg in der Nacht?

Die Flugrouten des Weißstorchs

!
!



Vögel spüren den Erdmagnetismus (III)

1. Lies den Text.

Milliarden von Vögel  n reisen im Herbst 

in den Süden. Sie fliegen zum Beispiel 

nach Spanien oder Afrika. Dort finden sie 

auch im Winter genügend Nah rung. Im 

Frühling kehren sie wieder zurück nach 

Mitteleuropa. Dabei legen sie Tausende 

von Kilometern zurück. 

Auf rätselhafte Weise wissen sie immer, 

in welche Richtung sie dabei fliegen 

müssen. Viele finden sogar ihr Nest 

vom Vorjahr wieder. 

Wie finden die Vögel den Weg?

Manche Vögel orientieren sich an 

der Sonne. Sie wissen: Morgens geht 

die Sonne im Osten auf. Am Mittag 

steht sie im Süden. Am Abend 

geht sie im Westen unter. 

Mit ihrem Gefühl für die Zeit und mit Hilfe der Sonne können die Vögel 

die Himmelsrichtungen ungefähr bestimmen. Das geht jedoch nur am Tag. 

Viele Zugvögel fliegen aber in der Nacht.

Schon vor 150 Jahren haben Forscherinnen und Forscher vermutet, dass die Vögel 

den Erdmagnetismus spüren und deshalb den Weg finden können. Mit verschiedenen 

Versuchen konnten sie belegen, dass das wirklich stimmen könnte. Wie dieser 

„Kompass“ im Vogelkörper genau funktioniert, weiß man aber noch immer nicht 

genau. 

2.  Lies den Text ein zweites Mal. Beantworte dabei folgende Frage:

Warum kamen die Forscherinnen und Forscher auf die Idee, dass Vögel

den Erdmagnetismus spüren könnten?

3. Recherchiere im Internet.

– Finde eine Vogelart, die im Winter in den Süden fl iegt.

– Wo verbringen diese Vögel den Winter?

– Findest du auch einen Hinweis darauf, ob die Vögel einen Magnetsinn haben?

– Berichte, was du heraus gefunden hast.

Die Flugrouten des Weißstorchs

!
!



Magnetsinn der Tiere (I) 

1. Lies den Text.

Es gibt Tiere, die können den Erdmagnetismus spüren.  

Man sagt: Die Tiere haben einen Magnetsinn.  

Sie wissen auch nachts genau, wo der Nordpol oder der Südpol ist. 

Zuerst entdeckte man den Magnetsinn beim Rotkehlchen.

Auch andere Tiere haben einen Magnetsinn: Ameisen, Wespen, Honigbienen, 

Krebse, Lachse, Waldmäuse, Goldhamster, Hühner und viele mehr.

Forscherinnen und Forscher schauten sich auf Satellitenbildern Rinderherden 

auf der ganzen Welt an. Die meisten Tiere standen beim Grasen in  

Nord-Süd-Richtung. Zum Ausruhen legten sie sich auch meistens so hin.

Die Forscherinnen und Forscher vermuten deshalb, dass auch Rinder  

einen Magnetsinn haben. 

Man weiß noch nicht, ob Menschen auch einen Magnetsinn haben.

2.  Lies den Text ein zweites Mal und beantworte die folgende Frage:

Was genau können Tiere mit dem Magnetsinn spüren?



Magnetsinn der Tiere (II)

1. Lies den Text

Es gibt Tiere, die können den Erdmagnetismus spüren.  

Man sagt: Die Tiere haben einen Magnetsinn.  

Sie wissen auch nachts genau, wo der Nordpol oder der Südpol ist.

Zuerst entdeckte man den Magnetsinn beim Rotkehlchen.

Inzwischen wissen wir von ungefähr 50 Tieren, dass sie einen Magnetsinn 

haben. Ameisen, Wespen, Honigbienen, Krebstiere, Lachse, Waldmäuse, 

Goldhamster und Hühner haben zum Beispiel einen Magnetsinn. 

Forscherinnen und Forscher der Universität Duisburg-Essen fanden im Jahr 

2008 noch etwas Interessantes heraus: Sie schauten sich auf Satellitenbildern 

Rinderherden auf der ganzen Welt an. Die meisten Tiere standen beim Grasen 

in Nord-Süd-Richtung. Zum Ausruhen legten sie sich auch meistens in  

dieser Ausrichtung hin.

Die Forscherinnen und Forscher vermuten deshalb, dass auch Rinder  

einen Magnetsinn haben. Sie wollen ihre Vermutung nun mit weiteren  

Untersuchungen überprüfen. 

Ob Menschen auch einen Magnetsinn haben, wurde bisher noch wenig 

erforscht. 

2.  Lies den Text ein zweites Mal. Beantworte die folgenden Fragen:

– Was können Tiere mit dem Magnetsinn spüren?

– Warum ist der Magnetsinn für die Biene wichtig?

– Warum denken die Forscherinnen und Forscher, dass auch Rinder

einen Magnetsinn haben?



Magnetsinn der Tiere (III)

1. Lies den Text.

Wenn Tiere den Erdmagnetismus spüren können, sagt man: Die Tiere haben 

einen Magnetsinn. Tiere mit Magnetsinn wissen auch nachts genau, wo der 

Nordpol oder der Südpol ist. Sie wissen deshalb auch in der Nacht, in welche 

Richtung sie fliegen, schwimmen oder gehen. Zuerst entdeckte man einen 

solchen Magnetsinn beim Rotkehlchen, bei der Dorngrasmücke und bei der 

Taube.

Inzwischen konnten Forscherinnen und Forscher bei ungefähr 50 Tieren den 

Magnetsinn nachweisen. Ameisen, Wespen, Honigbienen, Krebstiere, Lachse, 

Waldmäuse, Goldhamster und Hühner haben zum Beispiel einen Magnetsinn. 

Forscherinnen und Forscher der Universität Duisburg-Essen fanden im Jahr 

2008 noch etwas Interessantes heraus: Sie schauten sich auf Satellitenbildern 

Rinderherden auf der ganzen Welt an. Die meisten Tiere standen beim Grasen 

in Nord-Süd-Richtung. Zum Ausruhen legten sie sich auch meistens in dieser 

Ausrichtung hin. Die Forscherinnen und Forscher vermuten deshalb, dass auch 

Rinder einen Magnetsinn haben. Sie wollen ihre Vermutung nun mit weiteren 

Untersuchungen überprüfen.

Ob Menschen auch einen Magnetsinn haben, wurde bisher noch wenig 

erforscht. Nur eine Forschergruppe hat dazu Experimente gemacht. Sie meint 

nun, dass auch Menschen einen Magnetsinn haben könnten. Um sicher zu sein, 

müssen die Experimente aber wiederholt werden, und auch andere Forscherin-

nen und Forscher müssen zum selben Ergebnis kommen.

2.  Lies den Text ein zweites Mal. Beantworte folgende Fragen:

– Was können Tiere mit dem Magnetsinn spüren?

– Warum wissen Tiere mit Magnetsinn auch nachts,

in welche Richtung sie sich bewegen?

– Warum könnte der Magnetsinn für die Waldmaus wichtig sein?

– Wenn du Forscherin oder Forscher wärst:

Bei welcher Tierart würdest du prüfen, ob sie einen Magnetsinn hat?



Die Erdkugel hat zwei Pole: 

den Südpol im Süden der Erde und 

den Nordpol im Norden der Erde. 

Man nennt sie geografische Pole. 

Die Erdkugel dreht sich um einen 

gedachten Stab, der durch diese Pole 

geht. Die geografischen Pole sind 

auf einem Globus immer am selben Ort 

zu finden. In den Gebieten rund um 

die beiden geografischen Pole der Erde 

ist es sehr kalt.

Auch die Erde ist ein Magnet 

1. Lies den Text.

magnetischer Polgeografischer Südpol

geografischer Nordpolmagnetischer Pol

Heute weiß man, dass die Erde wie ein riesengroßer Magnet wirkt. Wie andere 

Magneten hat sie zwei magnetische Pole. Diese liegen in der Nähe der 

geografischen Pole. An den magnetischen Polen hat die Erde ihre stärkste 

magnetische Anziehung. 

Der Kompass zeigt genau zu den 

ma gnetischen Polen, nicht zu den 

geogra fischen Polen. 

Da der magnetische Pol nicht genau 

beim geografischen Pol liegt, zeigt 

der Kompass nicht ganz exakt zum 

Norden und Süden der Erdkugel. 

Das muss man beachten, wenn man 

sich mit einem Kompass und 

mit Hilfe einer Landkarte orientiert. 

2.  Lies den Text noch einmal und beantworte folgende Fragen:

– Ein Magnet hat Stellen, wo er am stärksten anzieht.

Wo liegen diese Stellen bei dem Magneten Erde?

– Stell dir vor, du könntest die Erdkugel in einen Haufen Nägel halten.

Wo würden die meisten Nägel hängenbleiben?

– Warum kannst du nicht einfach der Kompassnadel folgen, wenn du

zum geografischen Nordpol gehen willst?

geografischer Südpol

geografischer Nordpol



Was wissen wir heute über den Erdmagnetismus?

Die Wanderung des magne-

tischen Pols im Norden seit  

dem Jahr 1600

1. Lies den Text.

Forscherinnen und Forscher auf der ganzen Erde 

beschäf tigen sich mit der Untersuchung des Erd-

magnetismus. Man weiß heute, dass die Erde wie ein 

riesengroßer Magnet wirkt und zwei magne tische Pole

hat. Warum das so ist, weiß man aber noch nicht genau. 

Man hat herausgefunden, dass die magnetischen Pole

der Erde nicht immer an derselben Stelle liegen.

Sie entfernen sich zurzeit täglich ungefähr 90 Meter  

von den geografischen Polen. 

Forscherinnen und Forscher vermuten, dass die Ursache 

für diese Veränderungen im Inneren der Erde zu suchen 

ist. Dort befindet sich dickflüssiges Eisen, das sich 

ständig bewegt. Die Bewegung des dickflüssigen Eisens 

hat vermutlich Einfluss auf den Erdmagnetismus. 

Die Forscherinnen und Forscher haben herausgefunden, dass die magnetische 

Wirkung der Erde nicht immer gleich war. So war der magnetische Nordpol vor vielen 

hunderttausend Jahren dort, wo heute der magnetische Südpol liegt. Damals zeigte 

die rote Spitze der Kompassnadel nach Norden statt nach Süden. Man nennt das 

„Polsprung“. Nach einem Polsprung zeigt die Kompassnadel genau in die andere 

Richtung, also zum Beispiel gegen Süden statt gegen Norden.

Solche „Polsprünge“ gingen allerdings sehr langsam vor sich. Sie dauerten ungefähr 

10 000 Jahre. Manche Forscherinnen und Forscher glauben sogar, dass sich die 

Lage der magnetischen Pole schon in den nächsten zweitausend bis fünftausend 

Jahren wieder umdrehen wird. Was das für Menschen und Tiere bedeuten würde, 

weiß man noch nicht. Weil man immer noch nicht genau weiß, wodurch die magneti-

sche Wirkung der Erde erzeugt wird und weil der Erdma gnetismus für Menschen und 

Tiere sehr wichtig ist, forschen auch heute noch sehr viele Menschen an diesem 

Thema. 

2. Lies den Text ein zweites Mal und beantworte folgende Fragen:

– Was ist der Unterschied zwischen dem geografischen und

dem magnetischen Pol?

– Um wie viel Meter entfernen sich die magnetischen Pole von

den geografischen Polen an jedem Tag?

– Was denken die Forscherinnen und Forscher: Wodurch wird

der Erdmagnetismus erzeugt?

– Warum ist es so schwierig herauszufinden, wodurch die magnetische

Wirkung der Erde erzeugt wird?

– Was ist ein „Polsprung“?





Der Kompass

Der Kompass besteht aus einer aufgezeichneten 

Windrose mit den Himmelsrichtungen und  

der Kompassnadel. Diese besteht aus Eisen,  

ist magnetisiert und drehbar gelagert.  

Die Kompassnadel ist also ein drehbarer 

Magnet.  

Der Nordpol der Kompassnadel ist rot markiert, er zeigt nach Norden. 

So bestimmst du die Himmelsrichtung mit dem Kompass: 

Drehe den Kompass langsam, bis der Nordpol der Nadel auf der Windrose des 

Kompasses nach Norden (N) zeigt. Nun weißt du, wo Norden und Süden ist – 

die beiden Spitzen der Magnetnadel zeigen nach N (Norden) und S (Süden). 

Osten ist dort, wo die mit O markierte Spitze hinzeigt. 

Den Westen (W) findest du jetzt sicher allein.

Überlege: Was könnten die Bezeichnungen NW, NO, SO, SW bedeuten? 

So kannst du für deine Schule ein Kompass-Quiz entwerfen:

Gehe so vor:

1. Gehe mit einem Kompass auf den Schulhof.

Wähle eine Stelle auf dem Schulhof.

Bestimme mit dem Kompass, wo Süden ist.

2. Schaue genau nach Süden. Schreibe auf, was du dort sehen kannst.

Mache dasselbe mit den anderen drei Himmelsrichtungen.

3. Tausche deine Tabelle mit einem anderen Kind.

4. Findest du heraus, an welcher Stelle des Schulhofes das andere Kind

die Tabelle ausgefüllt hat?

NORDEN OSTEN SÜDEN WESTEN



Der „nasse“ Kompass

Vor tausend Jahren benutzten die Kapitäne auf ihren Schiffsreisen 

einen sogenannten „nassen“ Kompass. Sie benötigten dazu nur einen 

Magnetstein, eine Eisennadel, ein dünnes Plättchen aus Holz und 

ein Gefäß mit Wasser. 

Kannst du dir vorstellen, wie der „nasse“ Kompass hergestellt wurde 

und wie er funktionierte? 

Zeichne und beschreibe.

Wenn du magst, baue zu Hause einen „nassen“ Kompass. 

Tipp: Runde oder quadratische Plättchen funktionieren am besten!
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Der Schrottkran
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Eine elektrische Spule herstellen und  
ihre Wirkung untersuchen

Du brauchst: 
• 1 großen Nagel mit Korken
• 1 isolierten Draht mit abisolierten

Enden
• 1 Batterie
• kleine Nägel oder Büroklammern

zum Testen

1. Halte den Korken in der einen

Hand und wickle mit der anderen

Hand den Draht eng um den Nagel.

Lasse ungefähr 5 cm am Ende

des Drahtes frei.

2. Halte das eine abisolierte Ende

des Drahtes an die eine Kontakt-

stelle der Batterie.

3. Führe nun für einen kurzen Moment das andere Ende des Drahtes an die

andere Kontaktstelle der Batterie und halte kleine Nägel oder Büroklammern

an das Ende des Nagels. Helft euch gegenseitig.

4. Beobachte, was passiert.

➔ WICHTIG

•  Wenn du den Draht zu lange an die Batterie hältst, wird die Batterie

sehr schnell entladen!

•  Wenn nichts passiert, überprüfe:

– Ist der Draht fest an den Kontaktstellen der Batterie angeschlossen?

–  Sind die Drahtenden verschmutzt? (Wenn ja, dann mit Schleifpapier

sauber schleifen.)

– Ist die Batterie leer?



Hans Christian Oerstedt (I)

1. Lies den Text.

Oerstedt wiederholte den Versuch sehr oft. Die Nadel bewegte sich immer. 

Er wusste bereits: Ein Magnet kann eine Kompassnadel beeinflussen. Es war 

aber neu für ihn, dass auch fließender Strom eine Kompassnadel in Bewegung 

setzen kann. 

Durch diesen Zufall stellte Oerstedt fest, dass man mit Elektrizität einen 

Magneten in Bewegung versetzen kann. 

2. Lies den Text noch einmal. Beantworte die folgenden Fragen.

– Was passiert mit der Kompassnadel, wenn Strom durch den Draht fl ießt?

– Was brauchst du, um Oerstedts Versuch selbst durchzuführen?

Hans Christian Oerstedt 
lebte von 1777 bis 1851.

Der dänische Wissenschaftler Hans Christian Oerstedt 

beschäftigte sich vor etwa 200 Jahren 

mit der Erforschung des elektrischen Stroms. 

Er wollte herausfinden, ob ein Kabel sich erwärmt, 

wenn Strom durchfließt. 

Er schloss ein Kabel an eine Batterie an. Es entstand 

ein geschlossener Stromkreis. Zufällig lag neben dem 

Kabel ein Kompass. Sobald der Stromkreis geschlossen 

war, bewegte sich die Nadel des Kompasses. 



Hans Christian Oerstedt (II)

1. Lies den Text.

Viele wichtige Erfindungen und Entdeckungen 

der Menschheit sind durch Zufall gemacht worden. 

So war es auch bei der Entdeckung des Elektromagne-

tismus durch Hans Christian Oerstedt. Der dänische 

Wissenschaftler beschäftigte sich vor etwa 200 Jahren 

mit der Erforschung des elektrischen Stroms. 

Hans Christian Oerstedt verband die beiden Pole einer 

Batterie mit einem Kabel. Zufällig lag ein Kompass 

neben dem Kabel. Sobald der Stromkreis geschlossen 

war, bewegte sich die Nadel des Kompasses. Oerstedt 

wiederholte den Versuch sehr oft, um zu überprüfen, 

ob das ein Zufall gewesen war. Dabei beobachtete er, 

dass sich die Nadel immer bewegte. Sie zeigte nicht 

mehr in Nord-Süd-Richtung.

Hans Christian Oerstedt 
lebte von 1777 bis 1851.

Diese Entdeckung war für Oerstedt völlig überraschend. Es war den damaligen 

Wissenschaftlern zwar bekannt, dass eine Kompassnadel sich dreht, wenn 

ein Magnet in die Nähe gebracht wird. Es war aber neu, dass die Kompassnadel 

sich auch bewegt, wenn sie sich in der Nähe einer Stromleitung befindet.

Durch diesen Zufall stellte Oerstedt fest, dass elektrische Leitungen (das sind 

Kabel, durch die Strom fließt) selbst auch eine magnetische Wirkung erzeugen 

und so andere Magnete anziehen oder abstoßen können. 

2.    Lies den Text noch einmal und beantworte die folgenden Fragen.

Unterstreiche dazu die wichtigen Stellen.

– Wie kam es dazu, dass Oerstedt die magnetische Wirkung

des elektrischen Stroms entdeckte?

– Warum war Oerstedt so überrascht?

– Was brauchst du, um Oerstedts Versuch selbst durchzuführen?



Hans Christian Oerstedt (III)

1. Lies den Text.

Viele wichtige Erfindungen und Entdeckungen 

der Menschheit sind durch Zufall gemacht worden. 

So war es auch bei der Entdeckung des Elektromagne-

tismus durch Hans Christian Oerstedt. Der dänische 

Wissenschaftler beschäftigte sich vor etwa 200 Jahren 

mit der Erforschung des elektrischen Stroms. Damals 

kannte kaum jemand elektrischen Strom. Hans Christian 

Oerstedt lud befreundete Wissenschaftler in sein Haus 

ein. Er wollte seinen Besuchern zeigen, dass ein Kabel 

sich erwärmt, wenn Strom durchfließt. Er verband die 

beiden Pole einer Batterie mit einem Kabel. 

Hans Christian Oerstedt 
lebte von 1777 bis 1851.

Zufällig lag ein Kompass neben dem Kabel. Sobald der Stromkreis geschlossen 

war, bewegte sich die Nadel des Kompasses. Oerstedt wiederholte den Versuch 

sehr oft, um zu überprüfen, ob das ein Zufall gewesen war. Dabei beobachtete 

er, dass sich die Nadel immer bewegte. Sie zeigte nicht mehr in Nord-Süd-

Richtung.

Diese Entdeckung war für Oerstedt völlig 

überraschend. Es war den damaligen 

Wissenschaftlern zwar bekannt, dass 

eine Kompassnadel sich dreht, wenn ein 

Magnet in die Nähe gebracht wird. Es 

war aber neu, dass die Kompassnadel 

sich auch bewegt, wenn sie sich in der 

Nähe einer Stromleitung befindet.

Durch diesen Zufall stellte Oerstedt fest, dass elektrische Leitungen (das sind 

Kabel, durch die Strom fließt) selbst auch eine magnetische Wirkung erzeugen 

und so andere Magneten anziehen oder abstoßen können. 

2.   Lies den Text   noch einmal und beantworte die folgenden Fragen.

Unterstreiche dazu die wichtigen Stellen.

– Wie kam es dazu, dass Oerstedt die magnetische Wirkung

des elektrischen Stroms entdeckte?

– Warum war Oerstedt so überrascht?

– Was brauchst du, um Oerstedts Versuch selbst durchzuführen?

3. Suche im Internet zu den Begriffen „Oerstedt“, „Elektrizität“ und

„Elektro magnetismus“. Auf folgenden Internetseiten findest du dazu

etwas: www.fragfinn.de, www.wasistwas.de, www.schuelerlexikon.de



André-Marie Ampère (I)

1. Lies den Text.

André-Marie Ampère war Physiker und Mathematiker.  

Er lebte vor etwa 200 Jahren in Paris. 

Er hörte davon, dass ein Kabel, durch das Strom fließt, 

eine Kompassnadel bewegen kann. Nun wusste er:  

Das Kabel wirkt dann so wie ein Magnet. 

Er forschte weiter. Er fand heraus, dass die magnetische 

Wirkung des Kabels stärker wurde, wenn er das Kabel  

zu einer Spule zusammenrollte. 

In einem weiteren Versuch entdeckte Ampère noch etwas: 

Die magnetische Wirkung wurde noch stärker, wenn er 

das Kabel um einen Stab aus Eisen wickelte.

Damit hatte Ampère eine wichtige Entdeckung gemacht. 

Er hatte den Elektromagneten erfunden. Elektromagneten 

sind heute in ganz vielen technischen Geräten  

zu finden.

Den Namen „Ampere“ benutzt man heute noch, um zu 

sagen, wie groß die Stärke des Stroms ist, die durch eine 

Leitung fließt.

André-Marie Ampère
lebte von 1775 bis 
1836.

Ein zu einer Spule 
gewickelter 
Eisendraht

Eine Spule mit 
Eisenkern

2.   Lies den Text noch einmal beantworte die folgenden Fragen.

Unterstreiche dazu die wichtigen Stellen.

– Woher wusste Ampère, dass eine Leitung, durch die Strom fließt,

eine magnetische Wirkung hat?

– Wie kannst du die magnetische Wirkung bei einer Leitung,

durch die Strom fließt, stärker machen? Beschreibe genau,

was du tun musst.



André-Marie Ampère war Physiker und Mathematiker.  

Er lebte vor etwa 200 Jahren in Paris.

Eines Tages hörte er von den wissenschaft lichen  

Versuchen seines Kollegen Hans Christian Oerstedt  

und besuchte ihn in der Universität in Dänemark. 

Oerstedt hatte durch Zufall Folgendes herausgefunden:  

Ein Kabel, durch das elektrischer Strom fließt, bewegt  

eine magnetische Kompassnadel. Ampère war ganz 

begeistert von dieser Entdeckung. Ampère reiste zurück 

nach Frankreich. Er unterbrach die eigenen Forschungs-

arbeiten und widmete sich nur noch der Entdeckung 

Oerstedts. Bei seinen Arbeiten fand er heraus, dass  

die magnetische Wirkung erheblich stärker wurde,  

wenn er das Kabel zu einer Spule zusammenrollte.

In einem weiteren Versuch entdeckte Ampère, dass  

die magnetische Wirkung noch stärker wurde, wenn er  

das Kabel um einen Stab aus Eisen wickelte. Damit hatte 

Ampère eine der wichtigsten technischen Entdeckungen 

dieser Zeit gemacht: Er hatte den Elektromagneten 

erfunden. 

Elektromagneten sind heute in ganz vielen technischen 

Geräten zu finden. Sie werden z. B. genutzt, um die 

Weichen bei Modelleisenbahnen zu stellen (Foto),  

um Töne im Lautsprecher zu erzeugen und um Daten  

auf dem Computer zu speichern.

Elektromagnet an einer Weiche 

bei einer Modelleisenbahn

André-Marie Ampère (II)

1. Lies den Text.

André-Marie Ampère
lebte von 1775 bis 
1836.

Ein zu einer Spule 
gewickelter 
Eisendraht

Eine Spule mit 
Eisenkern

2. Lies den Text noch einmal und beantworte folgende Fragen.

Unterstreiche dazu die wichtigen Stellen.

– Woher wusste Ampère, dass eine Leitung, durch die Strom fließt,

eine magnetische Wirkung hat?

– Wie kann man die magnetische Wirkung bei einer Leitung, durch die

Strom fließt, stärker machen? Beschreibe genau, was du tun musst.



Elektromagnet an 

einer Weiche bei einer 

Modelleisenbahn

André-Marie Ampère war Physiker und Mathematiker.  

Er lebte vor etwa 200 Jahren in Paris. Eines Tages hörte er 

von den wissenschaftlichen Versuchen seines Kollegen 

Hans Christian Oerstedt und besuchte ihn in der Universi-

tät in Dänemark. Oerstedt hatte durch Zufall Folgendes 

herausgefunden: Ein Kabel, durch das elektrischer Strom 

fließt, bewegt eine magnetische Kompassnadel. Ampère 

war ganz begeistert von dieser Entdeckung.

Ampère reiste zurück nach Frankreich. Er unterbrach  

die eigenen Forschungsarbeiten und widmete sich nur 

noch der Entdeckung, die Oerstedt gemacht hatte.  

Bei seinen Arbeiten fand er heraus, dass die magnetische 

Wirkung erheblich stärker wurde, wenn er das Kabel  

zu einer Spule zusammenrollte.

In einem weiteren Versuch entdeckte Ampère, dass die 

magnetische Wirkung noch stärker wurde, wenn er das 

Kabel um einen Stab aus Eisen wickelte. 

Damit hatte Ampère eine der wichtigsten technischen 

Entdeckungen dieser Zeit gemacht: Er hatte den Elektro-

magneten erfunden. Elektromagneten sind heute in ganz 

vielen technischen Geräten zu finden. Sie werden z. B. 

genutzt, um die Weichen bei Modelleisenbahnen zu stellen 

(Foto), um Töne im Lautsprecher zu erzeugen und um 

Daten auf dem Computer zu speichern.

André-Marie Ampère (III)

1. Lies den Text.

André-Marie Ampère
lebte von 1775 bis 
1836.

Ein zu einer Spule 
gewickelter 
Eisendraht

Eine Spule mit 
Eisenkern



2.   Lies den Text noch einmal und beantworte folgende Fragen.

Unterstreiche dazu die wichtigen Stellen.

– Woher wusste Ampère, dass eine Leitung, durch die Strom fließt,

eine magnetische Wirkung hat?

– Wie kann man die magnetische Wirkung bei einer Leitung,

durch die Strom fließt, stärker machen? Beschreibe genau,

was man tun muss.

– Wofür benutzen wir heute noch den Namen Ampere?

3.  Suche im Internet.

– Wofür werden Elektromagneten gebraucht? Suche auch nach Bildern.

– Berichte deinen Mitschülerinnen und Mitschülern davon.

Zeige die Bilder und erkläre dazu.

 Auf folgenden Internetseiten findest du dazu etwas:

www.wasistwas.de, www.schuelerlexikon.de, www.lsw.de/schulportal/

CMS/Kinder.aspx

Weil diese Entdeckung so wichtig war, hat man später den Namen Ampere als 

Maßeinheit für die Stromstärke verwendet. (Was du vielleicht noch nicht weißt: 

Eine Maßeinheit ist etwas, womit wir angeben können, was wir gemessen 

haben. Meter und Kilogramm sind auch Maßeinheiten.) 

Man sagt beispielsweise: Durch diese Leitung fließen zwei Ampere Strom.

Verschiedene Amperemeter



Abfall ist wertvoll 

In unserem Abfall stecken viele Dinge, 

die noch gebraucht werden können.

Man sagt dazu: Diese Dinge können 

wiederverwertet werden.

Auch Eisen ist ein wertvolles Material, 

das wiederverwertet werden kann.

Um Eisenteile aus Bergen von Abfall 

herauszusuchen, braucht man eine 

Maschine. 

Wie könnte eine solche Maschine aussehen? Wie funktioniert sie?

So sieht meine Eisensortiermaschine aus. Zeichne:

So funktioniert sie. Beschreibe:















„Kusshund“

Sandbecher heben



Eisenmuttern heben

„Spüreisen“



Schiebebrettversuch

Oerstedt-Versuch



Ampère-Versuch

Was ist in dem Päckchen?



eine Frage 
formulieren

eine Vermutung 
aufstellen

eine Vermutung 
überprüfen

einen Versuch 
planen



einen Versuch 
durchführen

ein faires Experiment  
entwickeln

ein faires Experiment  
durchführen

Ergebnisse formulieren



Aussagen belegen

eine Regel entdecken 
und formulieren

über Vermutungen,  
Planungen, Versuche und 

Ergebnisse sprechen

begründen, 
was man denkt



etwas vorhersagen

dokumentieren  
(zeichnen, aufschreiben)

einen eigenen oder 
einen fremden Versuch 

bewerten

einen Text lesen und 
daraus Informationen 

entnehmen



Informationen 
im Internet

recherchieren

in einem 
Forscherkreislauf 

arbeiten



Meine Forschertätigkeiten zum Magnetismus

Das habe ich beim Forschen besonders gern gemacht:

Das habe ich über Forscherinnen, Forscher und über ihre Forscherarbeit 

neu gelernt:

Das möchte ich selbst beim Forschen noch lernen oder verbessern:















Schrottkran aus Holz

Konstruktionszeichnung 
und Bauanleitung
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Wo hält der Magnet? 

An welchen Stellen der Gegenstände könnte ein Magnet halten? 

Kreise ein. 

Zeichne ins Kästchen einen weiteren Gegenstand 

und kreise auch hier die Stelle ein, 

an der der Magnet halten könnte. 

Büroklammern in der Kakaodose

Lisa besucht ihre Freundin Mia. Sie ist ein bisschen spät dran. 

„Boah“, meint sie. „Heute ist einfach nicht mein Tag. 

Beim Frühstück sind mir Büroklammern in die Kakaodose gefallen. 

Zum Glück konnte ich die Klammern ganz schnell heraus bekommen, 

ohne mir die Hände schmutzig zu machen.“

Mia: „Wie hast du das denn geschafft?“

Hast du eine Idee, wie Lisa das gemacht hat?

Begründe deine Antwort:

Kann mein Magnet ein echtes Auto bewegen?

Tim probiert in seinem Zimmer seinen neuen Magneten aus. 

Er ist so stark, dass sein Spielzeugauto aus Eisen darauf zurollt, 

wenn er mit dem Magneten in die Nähe kommt. 

Tim überlegt: 

Was passiert, wenn ich mit meinem Magneten auf den Parkplatz 

zu einem richtigen Auto gehe? 

Wird das große Auto von meinem Magneten auch angezogen?

Was meinst du? Begründe deine Antwort:

Gegenstände sortieren 

Die Gegenstände auf den Bildern bestehen 

aus unterschiedlichen Materialien.

1.  Kreise die Teile aus Holz mit grüner Farbe ein. 

Kreise die Teile aus Eisen mit roter Farbe ein. 

Kreise die Teile aus Kunststoff mit blauer Farbe ein. 

2.  Welche Teile ziehen einen Magneten an? Kreuze diese an.

3. Vergleiche mit deiner Nachbarin oder deinem Nachbarn. 



Der Ehering

Herr und Frau Meyer möchten heiraten. 

Sie kaufen goldene Ringe 

in einem Schmuckgeschäft. 

Der Verkäufer sagt:

„Die Ringe sind ganz aus Gold.“

Am nächsten Tag bringt Herr Meyer 

die Ringe zurück ins Geschäft. 

Er ist sehr wütend: „Sie haben mich betrogen, 

die Ringe sind gar nicht aus Gold.“ 

Hast du eine Idee? 

Schreibe auf, wie Herr Meyer das herausgefunden hat.

Begründe deine Antwort:

Das Puppenhaus

Die Tür von Mias Puppenhaus lässt sich nicht richtig schließen. 

Mia möchte etwas anbringen, damit die Tür ganz schließt. 

Die Puppenhaustür ist so klein, dass man kein richtiges Schloss 

einbauen kann. 

Mias Bruder Jonas schlägt vor: 

„Versuche es doch mit einem Magneten!“ 

Kannst du helfen? 

Überlege zunächst, was Mia braucht. 

Zeichne dann einen Plan.

Mia überlegt: 

„Wie soll ich das machen?“

Mia braucht: Mein Plan:

Werden Euro-Münzen von Magneten angezogen?

  Kreuze bei jeder Euro-Münze an, was du vermutest.

Prüfe anschließend mit dem Magneten.

Verm      utung: Verm      utung: Verm      utung:

wird angezogen wird angezogen wird angezogen

w    ird nicht angezogen w    ird nicht angezogen w    ird nicht angezogen 

Test: Test: Test:

wird ang  ezogen wird ang  ezogen wird ang  ezogen

wird nicht angezogen wird nicht angezogen wird nicht angezogen 

Verm      utung: Verm      utung: Verm      utung:

wird angezogen wird angezogen wird angezogen

w    ird nicht angezogen w    ird nicht angezogen w    ird nicht angezogen 

Test: Test: Test:

wird ang  ezogen wird ang  ezogen wird ang  ezogen

wird nicht angezogen wird nicht angezogen wird nicht angezogen 

Verm      utung: Verm      utung:

wird angezogen wird angezogen

w    ird nicht angezogen w    ird nicht angezogen 

Test: Test:

wird ang  ezogen wird ang  ezogen

wird nicht angezogen wird nicht angezogen 

Mache einen Kreis um die Münzen, die dich überrascht haben.

Suche im Internet nach Angaben, woraus diese Euro-Münzen 

gemacht sind. Notiere das Ergebnis auf der Rückseite. 

Dass Eisen von Magneten angezogen wird, weißt du ja schon. 

Welches andere Material wird auch angezogen?



Nägel „fischen“

In einer Dose mit Sand sind Eisennägel 

vergraben. Mira möchte sie mit einem 

starken Stabmagneten herausfischen, 

ohne den Sand zu berühren. Sie hält 

den Stabmagneten dazu flach über 

den Sand und dreht ihn einmal herum. 

Nur wenige Nägel springen heraus. 

Lucas sagt: Du musst den Magneten anders halten und 

anders bewegen! 

Was soll Mira tun? 

Zeichne und beschreibe, wie Mira den starken Stabmagneten 

halten und bewegen soll.

Begründe:

Magnetspiele

Tim und Mia haben sich verschiedene Magnetspiele 

ausgedacht. Nun überlegen sie, welche Magneten 

sie für welches Spiel verwenden könnten. 

Kannst du ihnen helfen? 

Mia und Tim haben folgende Magneten:

Wähle einen Magneten für jedes Spiel und zeichne ihn ein.

Begründe jeweils, warum du diesen Magneten gewählt hast. 

Alteisentrennung

Begründung: Begründung:

Begründung:

Mäuse bewegen

Lokomotive

Diese Magneten nennt man Zwitschermagneten.

Warum? Wenn man sie vorsichtig zusammen hochwirft, 

kommen sie zueinander und zwitschern dabei. 

Finde heraus: W  ie musst du die beiden Magneten 

zusammen bringen, damit sie sich anziehen?

Beschreibe oder zeichne.

Wie musst du die beiden Magneten zusammenbringen, 

damit sie sich abstoßen?

Die Zwitschermagneten

Lege die beiden Stabmagneten flach auf den Tisch und bringe sie 

so zueinander, dass sie sich abstoßen.

Lasse die Stabmagneten flach auf dem Tisch liegen. 

Was musst du tun, damit sich die beiden Magneten anziehen?

Was passiert, wenn du die Magneten flach aufeinanderlegst?

Probiere: Wann stoßen sie sich ab? 

Wann ziehen sie sich an?

Überlege und schreibe auf: 

Was ist bei diesen Stabmagneten besonders?

Wo könnten die Pole bei diesen Stabmagneten liegen? Zeichne.

Zwei besondere Stabmagneten



Bei Mias Spielauto ist eine Schraube abgefallen.

Ihr Papa versucht, die winzige Schraube wieder zu befestigen. 

Er gibt aber verzweifelt auf, da die Schraube zu klein ist. 

Er kann sie mit seinen großen Händen nicht festhalten.

Mia hat eine Idee: 

„Könnten wir den Schraubendreher nicht magnetisieren?“

Was meinst du zu Mias Idee? Was könnte Mia tun?

Magnetisierte Schraubendreher kann man auch kaufen. 

Welchen Vorteil hat ein solcher Schraubendreher?

Kann man einen Schraubendreher magnetisieren?

Wie finde ich meinen Magneten?
„Für Magnetspezialisten“

Ina hat aus einem Eisendraht einen Magneten hergestellt. 

Sie hat auch schon überprüft, ob ihr Eisendraht nun kleine Nägel 

anziehen kann. 

Da kommt Lisa und lässt einen nicht magnetisierten Eisenstab 

auf ihren Tisch fallen. 

Ina weiß nicht mehr, welches ihr magnetisierter Draht ist. 

Sie ärgert sich und sagt zu Lisa: „Nun muss ich noch mal laufen 

und mir Nägel zum Überprüfen holen!“

Lisa antwortet: „Aber das ist doch gar nicht nötig! 

Man braucht nur die beiden Drähte. Damit kannst du

herausfinden, welcher Draht der Magnet ist.“

Kannst du Ina dabei helfen? 

Du darfst dafür nur die beiden Drähte benutzen.

Zeige den anderen, wie du das gemacht hast.



Werden Euro-Münzen von Magneten angezogen?

  Kreuze bei jeder Euro-Münze an, was du vermutest.

Prüfe anschließend mit dem Magneten.

Verm      utung: Verm      utung: Verm      utung:

wird angezogen wird angezogen wird angezogen

w    ird nicht angezogen w    ird nicht angezogen w    ird nicht angezogen 

Test: Test: Test:

wird ang  ezogen wird ang  ezogen wird ang  ezogen

wird nicht angezogen wird nicht angezogen wird nicht angezogen 

Verm      utung: Verm      utung: Verm      utung:

wird angezogen wird angezogen wird angezogen

w    ird nicht angezogen w    ird nicht angezogen w    ird nicht angezogen 

Test: Test: Test:

wird ang  ezogen wird ang  ezogen wird ang  ezogen

wird nicht angezogen wird nicht angezogen wird nicht angezogen 

Verm      utung: Verm      utung:

wird angezogen wird angezogen

w    ird nicht angezogen w    ird nicht angezogen 

Test: Test:

wird ang  ezogen wird ang  ezogen

wird nicht angezogen wird nicht angezogen 

Mache einen Kreis um die Münzen, die dich überrascht haben.

Suche im Internet nach Angaben, woraus diese Euro-Münzen gemacht sind. 

Notiere das Ergebnis auf der Rückseite. 

Dass Eisen von Magneten angezogen wird, weißt du ja schon. 

Welches andere Material wird auch angezogen?

Diese Magneten nennt man Zwitschermagneten.

Warum? Wenn man sie vorsichtig zusammen hochwirft, 

kommen sie zueinander und zwitschern dabei. 

Finde heraus: 

W  ie musst du die beiden Magneten zusammen bringen, 

damit sie sich anziehen?

Beschreibe oder zeichne.

Wie musst du die beiden Magneten zusammenbringen, 

damit sie sich abstoßen?

Beschreibe oder zeichne.

Die Zwitschermagneten

Lege die beiden Stabmagneten flach auf den Tisch und bringe sie 

so zueinander, dass sie sich abstoßen.

Lasse die Stabmagneten flach auf dem Tisch liegen. 

Was musst du tun, damit sich die beiden Magneten anziehen?

Was passiert, wenn du die Magneten flach aufeinanderlegst?

Probiere: Wann stoßen sie sich ab? 

Wann ziehen sie sich an?

Überlege und schreibe auf: 

Was ist bei diesen Stabmagneten besonders?

Wo könnten die Pole bei diesen Stabmagneten liegen? Zeichne.

Zwei besondere Stabmagneten

Der Kuhmagnet

Bauer Becker ärgert sich über seinen Sohn Karl. 

Der hat den Zaun repariert und dabei die alten Nägel einfach 

ins Gras fallen lassen.

„Du musst mit den Nägeln vorsichtiger sein!“, schimpft er. „Für die Kühe 

sind Nägel sehr gefährlich, weil Kühe alles Verschluckte immer wieder aus 

dem Magen nach oben in ihr Maul befördern – Kühe sind nämlich Wiederkäuer. 

Die Nägel können dabei ihre Speiseröhre und ihr Maul verletzen. Dann haben 

die Kühe keinen Appetit mehr, essen weniger und geben weniger Milch.“

Karl fragt: „Und was sollen wir jetzt machen? Vielleicht haben die Kühe 

die Nägel schon zusammen mit dem Gras gefressen?“ 

Bauer Becker antwortet: „Wir müssen den Kühen einen Kuhmagneten 

zum Fressen geben – der bleibt im Magen liegen und wird nicht wiedergekäut, 

weil er so schwer ist.“ 

Warum kann der Kuhmagnet helfen?

Warum sind seine Enden rund?



Im Sägewerk

Im Wald fällt ein Forstarbeiter mit einer Motorsäge mehrere Bäume. 

Er bringt die Holzstämme in ein Sägewerk, wo die Stämme zu Brettern 

geschnitten werden sollen. Dort untersucht der Forstarbeiter seine Motorsäge 

genauer. Er sagt zum Arbeiter im Sägewerk: „Es fehlen ein paar Zähne in 

meiner Sägekette. Untersuche lieber die abgeschnittenen Stämme, 

bevor du sie in die Sägemaschine schiebst.“

Wie kann der Arbeiter die Stämme untersuchen?

Warum ist es sinnvoll, die Schnittfläche am Stamm mit einem Magneten 

zu untersuchen? 

Abfall sortieren

An vielen Wertstoffhöfen gibt es verschiedene Container, um den Müll zu 

sammeln. Wie du auf dem Bild sehen kannst, werden die verschiedenen Metalle 

nicht voneinander unterschieden, sondern zusammen in einem Container für 

Altmetall gesammelt.

Da Eisen aber ein sehr wertvoller Rohstoff ist, soll es von den anderen Metallen 

getrennt werden. Dazu werden häufig Maschinen benutzt.

Kannst du erklären, wie eine solche Maschine funktioniert?

Meine Erklärung:

Elektroaltgeräte Sperrmüll Altmetall

Magnet

Eisensplitter im Brot

In der Bäckerei Meyer betritt eine Kundin aufgeregt den Laden: 

„Im Brot, das ich gestern hier gekauft habe, war ein Eisensplitter.“

Der Bäckermeister entschuldigt sich: 

„Das Korn wird bei uns in einer Mühle zu Mehl gemahlen. 

Beim Mahlen des Korns muss ein Eisensplitter ab gebrochen sein. 

Der Splitter im Mehl ist dann ins Brot geraten. 

Ich verspreche ihnen, dass das nicht mehr passiert.“

Mein Plan:

Überlege, wie der Bäckermeister in Zukunft 

verhindern kann, dass Eisensplitter 

in das Brot gelangen.

Der Bäckermeister braucht:

Große und kleine Magneten

Samira und Theo spielen mit ihrer magnetischen Holzeisenbahn. 

Die Waggons werden mit Magneten aneinander gehängt. 

Theos Eisenbahn soll „Holzstämme“ transportieren. 

Er legt so viele Holzklötzchen auf den Waggon, dass die Last 

zu schwer wird und der Waggon sich von der Lok löst.

Theo meint: „Der Magnet an der Lok ist nicht stark genug. 

Ich brauche unbedingt einen größeren Magneten.“

Samira meint dagegen: „Das stimmt nicht.“ 

Wer hat recht, Samira oder Theo? 

Begründe deine Entscheidung.

Recht hat:

Begründung:



Der Kompass

Der Kompass besteht aus einer aufgezeichneten 

Windrose mit den Himmelsrichtungen und 

der Kompassnadel. Diese besteht aus Eisen, 

ist magnetisiert und drehbar gelagert. 

Die Kompassnadel ist also ein drehbarer 

Magnet. 

Der Nordpol der Kompassnadel ist rot markiert, er zeigt nach Norden. 

So bestimmst du die Himmelsrichtung mit dem Kompass: 

Drehe den Kompass langsam, bis der Nordpol der Nadel auf der Windrose des 

Kompasses nach Norden (N) zeigt. Nun weißt du, wo Norden und Süden ist – 

die beiden Spitzen der Magnetnadel zeigen nach N (Norden) und S (Süden). 

Osten ist dort, wo die mit O markierte Spitze hinzeigt. 

Den Westen (W) findest du jetzt sicher allein.

Überlege: Was könnten die Bezeichnungen NW, NO, SO, SW bedeuten? 

So kannst du für deine Schule ein Kompass-Quiz entwerfen:

Gehe so vor:

1.  Gehe mit einem Kompass auf den Schulhof. 

Wähle eine Stelle auf dem Schulhof. 

Bestimme mit dem Kompass, wo Süden ist. 

2.  Schaue genau nach Süden. Schreibe auf, was du dort sehen kannst. 

Mache dasselbe mit den anderen drei Himmelsrichtungen.

3.  Tausche deine Tabelle mit einem anderen Kind.

4.  Findest du heraus, an welcher Stelle des Schulhofes das andere Kind 

die Tabelle ausgefüllt hat?

NORDEN OSTEN SÜDEN WESTEN

Der „nasse“ Kompass

Vor tausend Jahren benutzten die Kapitäne auf ihren Schiffsreisen 

einen sogenannten „nassen“ Kompass. Sie benötigten dazu nur einen 

Magnetstein, eine Eisennadel, ein dünnes Plättchen aus Holz und 

ein Gefäß mit Wasser. 

Kannst du dir vorstellen, wie der „nasse“ Kompass hergestellt wurde 

und wie er funktionierte? 

Zeichne und beschreibe.

Wenn du magst, baue zu Hause einen „nassen“ Kompass. 

Tipp: Runde oder quadratische Plättchen funktionieren am besten!

Abfall ist wertvoll 

In unserem Abfall stecken viele Dinge, 

die noch gebraucht werden können.

Man sagt dazu: Diese Dinge können 

wiederverwertet werden.

Auch Eisen ist ein wertvolles Material, 

das wiederverwertet werden kann.

Um Eisenteile aus Bergen von Abfall 

herauszusuchen, braucht man eine 

Maschine. 

Wie könnte eine solche Maschine aussehen? Wie funktioniert sie?

So sieht meine Eisensortiermaschine aus. Zeichne:

So funktioniert sie. Beschreibe:





























Wir forschen zum Magnetismus (I)

1. Ein Magnet zieht manche Dinge zu sich heran, manche nicht. 

Ein Magnet zieht an:

Ein Magnet zieht nicht an:

5. Was spürst du, wenn du zwei solche Magneten mit deinen Händen 

zusammen führst? 

2. Was wird von einem Magneten festgehalten? 

Kreuze alles an, was richtig ist.

 Alle kleinen Dinge.

 Alle leichten Dinge.

 Alle Dinge aus Metall.

 Alle Dinge aus Eisen.

 Alle klebrigen Dinge.

 Magneten.

3. Welche Ketten hält der Magnet fest?

Hänge diese Ketten 

an den Magneten.

Hänge an jeden Punkt des Magneten eine Kette. 

Die Ketten dürfen nicht herunterfallen.

4. Ziehen Magneten an allen Stellen gleich stark an? 

 Ja

 Nein



6. Was kann passieren, wenn man zwei Magneten zusammen bringt? 

Kreuze alles an, was richtig ist.

 Sie ziehen sich an.

 Sie stoßen sich ab. 

 Sie sind nicht mehr magnetisch. 

 Es passiert gar nichts.

7. Wie arbeiten Forscherinnen und Forscher? Zähle auf, was sie tun. 

8. Stell dir vor: 

Du liest in einem Buch, wie der Magnetismus entdeckt wurde. 

Im Fernsehen wird eine ganz andere Geschichte zur Entdeckung 

des Magnetismus erzählt. Hinterher fragt dich deine Mutter: 

„Weißt du jetzt, wie der Magnetismus entdeckt wurde?“

Was antwortest du deiner Mutter?

Danke für deine Antworten und viel Spaß beim weiteren Forschen!



Wir forschen zum Magnetismus (II)

1. Man sagt oft: Magneten haben Pole. Was ist damit gemeint? 

2.  Du siehst hier einen großen und einen kleinen Magneten. 

Welcher Magnet ist stärker? 

 Der größere.

 Der kleinere. 

 Das kann man nicht sehen. 

Begründe deine Antwort:

3. Was weißt du über Forscherinnen und Forscher? 

a) Wie arbeiten Forscherinnen und Forscher? Zähle auf, was sie tun: 

b) Können Forscherinnen und Forscher Fehler machen?

 Ja, sie können Fehler machen, denn ihre Vermutungen können 

falsch sein. 

 Nein, sie wissen sehr viel, deshalb machen sie keine Fehler. 

 Ja, sie arbeiten manchmal mit Geräten, die nicht funktionieren. 

Dann kann es zu Fehlern kommen.



c) Wissen Forscherinnen und Forscher alles? Begründe deine Antwort: 

4. Um Fragen zu beantworten, machen Forscherinnen und Forscher 

Experimente. 

Dabei muss einiges beachtet werden. Prüfe, ob das folgende Experiment 

gut ist: 

Paul, Lasse, Leonie und Emma wollen wissen, wer von ihnen am 

schnellsten rennen kann. Paul hat Wanderschuhe, Lasse hat Turnschu-

he und Leonie hat Skischuhe an. Emma ist barfuß. Um herauszufi nden, 

wer am schnellsten ist, machen sie ein Wettrennen. Sie stellen sich an 

eine Startlinie und rennen alle gleichzeitig los.

Was sagst du zu diesem Experiment?

Kreuze alles an, was richtig ist.

 Die Kinder fi nden mit dem Wettrennen heraus, wer am schnellsten 

rennen kann.

 Nach diesem Wettrennen kann man nicht sagen, wer am schnellsten 

rennen kann.

 Das Wettrennen ist nicht fair, weil nicht alle dieselben Schuhe tragen.

 Das Wettrennen ist unnötig, weil das Kind mit den Turnschuhen immer 

am schnellsten ist. 

Kannst du den Kindern einen Tipp geben, damit das Wettrennen 

für alle gerecht wird?

Was muss Hans Luftikus bei seinem Experiment unbedingt beachten, 

um seine Frage beantworten zu können?

Danke für deine Antworten und viel Spaß beim weiteren Forschen!

5. Kannst du selbst ein Experiment planen? 

Hans Luftikus hat etwas beobachtet, 

was ihn erstaunt hat. 

Wenn es draußen warm ist, muss er 

viel häufi ger das Wasser in der Vogel-

tränke auffüllen, als wenn es draußen 

kalt ist. Er fragt sich: „Verdunstet das 

Wasser in der Schale schneller, wenn 

es warm ist?“ 

Tipp: Wenn man Wasser eine Zeit lang in einer Schale stehen lässt, 

verschwindet es. Man sagt: Das Wasser verdunstet.

Kannst du Hans Luftikus einen Tipp geben, welches Experiment er machen soll, 

um diese Frage zu beantworten? 

Beschreibe:

Du kannst auch zeichnen: 



Wir forschen zum Magnetismus (I)

1. Ein Magnet zieht manche Dinge zu sich heran, manche nicht.

Ein Magnet zieht an:

Ein Magnet zieht nicht an:

2. Was wird von einem Magneten festgehalten?

Kreuze alles an, was richtig ist.

Alle kleinen Dinge.

Alle leichten Dinge.

Alle Dinge aus Metall.

Alle Dinge aus Eisen.

Alle klebrigen Dinge.

 Magneten.

3. Welche Ketten hält der Magnet fest?

Hänge diese Ketten 

an den Magneten.

Hänge an jeden Punkt des Magneten eine Kette. 

Die Ketten dürfen nicht herunterfallen.

4. Ziehen Magneten an allen Stellen gleich stark an?

 Ja

 Nein



5. Was spürst du, wenn du zwei solche Magneten mit deinen Händen

zusammen führst?

6. Was kann passieren, wenn man zwei Magneten zusammen bringt?

Kreuze alles an, was richtig ist.

Sie ziehen sich an.

Sie stoßen sich ab. 

Sie sind nicht mehr magnetisch. 

Es passiert gar nichts.

7. Wie arbeiten Forscherinnen und Forscher? Zähle auf, was sie tun.

8. Stell dir vor:

Du liest in einem Buch, wie der Magnetismus entdeckt wurde.

Im Fernsehen wird eine ganz andere Geschichte zur Entdeckung

des Magnetismus erzählt. Hinterher fragt dich deine Mutter:

„Weißt du jetzt, wie der Magnetismus entdeckt wurde?“

Was antwortest du deiner Mutter?

Danke für deine Antworten und viel Spaß beim weiteren Forschen!



Wir forschen zum Magnetismus (II)

1. Man sagt oft: Magneten haben Pole. Was ist damit gemeint?

2.  Du siehst hier einen großen und einen kleinen Magneten.

Welcher Magnet ist stärker?

 Der größere.

 Der kleinere. 

Das kann man nicht sehen. 

Begründe deine Antwort:



3. Was weißt du über Forscherinnen und Forscher?

a) Wie arbeiten Forscherinnen und Forscher? Zähle auf, was sie tun:

b) Können Forscherinnen und Forscher Fehler machen?

Ja, sie können Fehler machen, denn ihre Vermutungen können

falsch sein.

Nein, sie wissen sehr viel, deshalb machen sie keine Fehler.

Ja, sie arbeiten manchmal mit Geräten, die nicht funktionieren.

Dann kann es zu Fehlern kommen.

c) Wissen Forscherinnen und Forscher alles? Begründe deine Antwort:



4. Um Fragen zu beantworten, machen Forscherinnen und Forscher

Experimente.

Dabei muss einiges beachtet werden. Prüfe, ob das folgende Experiment

gut ist:

Paul, Lasse, Leonie und Emma wollen wissen, wer von ihnen am 

schnellsten rennen kann. Paul hat Wanderschuhe, Lasse hat Turnschu-

he und Leonie hat Skischuhe an. Emma ist barfuß. Um herauszufinden, 

wer am schnellsten ist, machen sie ein Wettrennen. Sie stellen sich an 

eine Startlinie und rennen alle gleichzeitig los.

Was sagst du zu diesem Experiment?

Kreuze alles an, was richtig ist.

Die Kinder finden mit dem Wettrennen heraus, wer am schnellsten 

rennen kann.

Nach diesem Wettrennen kann man nicht sagen, wer am schnellsten 

rennen kann.

Das Wettrennen ist nicht fair, weil nicht alle dieselben Schuhe tragen.

Das Wettrennen ist unnötig, weil das Kind mit den Turnschuhen immer 

am schnellsten ist. 

Kannst du den Kindern einen Tipp geben, damit das Wettrennen  

für alle gerecht wird?



5. Kannst du selbst ein Experiment planen?

Hans Luftikus hat etwas beobachtet, 

was ihn erstaunt hat.  

Wenn es draußen warm ist, muss er 

viel häufiger das Wasser in der Vogel-

tränke auffüllen, als wenn es draußen 

kalt ist. Er fragt sich: „Verdunstet das 

Wasser in der Schale schneller, wenn 

es warm ist?“ 

Tipp: Wenn man Wasser eine Zeit lang in einer Schale stehen lässt, 

verschwindet es. Man sagt: Das Wasser verdunstet.

Kannst du Hans Luftikus einen Tipp geben, welches Experiment er machen soll, 

um diese Frage zu beantworten? 

Beschreibe:

Du kannst auch zeichnen: 



Was muss Hans Luftikus bei seinem Experiment unbedingt beachten, 

um seine Frage beantworten zu können?

Danke für deine Antworten und viel Spaß beim weiteren Forschen!
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